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22. April 1941.

Geheim

1.

den

4-Standortkommandanten Prag,

4-Oberführer S c h e r n e r ,

Prag.

PIACI

=

C

Oberführer!

Hiermit übersende ich die Abschrift eines Erlasses des Lei-

ters der Reichsstelle für Raumordnung vom 15.d.Mts. - Zei-

chen RfR 821/41 D 5 g II, betreffend -Übungsplatz Beneschau,

zur Kenntnis und Auswertung. Der Erlaß wird dem Reichspro-

tektor vorgelegt werden. Eine baldige Unterrichtung des

4-Pührungshauptemtes erscheint deshalb geboten.

HeilHitler!

Ihr

y-Obersturmbannführer.

2. zum vorgang. g...

St. Sd-44

zu



.Standortkommandantur

P r a g , den 12.April 1941.

Prag

Geheim.

Az.: 120/41 geh.

Betr.: Vernehmungsniederschrift wegen /-Truppenübungs-

platz Beneschau.

Bezug: Schreiben an H-Oberführer Scherner vom 8.4.41.

Anlg.:-1-

Sraastograq oue

beun Teichsp g.eh.oe

in Böhmen und Mähren.

Herrn

Eing.: 15. APR. 1941

Tgb. Nr.:

Oberregierungsrat,

i-Obersturmbannführer

Dr. Robert G i e s ,

P ra g IV.

Czernin-Palais,

Verehrter Kamerad G i e s !

1/ Einliegend sende ich Ihnen die Besprechungsniederschrift

wieder zurück.

Eine Abschrift ist dem H-Führungshauptamt zugeleitet mit

einem entsprechenden Vermerk der Stellungnehme von

-Gruppenführer Frank.

2/ Gleichzeitig übersende ich Ihnen einen Durchschlag für

/3/

die Vereidigung am 20.4.1941 und Muster der an die

Ehrengäste herausgegangenen Einladungen zu der Veranstaltung

mit der Bitte,sie dem Gruppenführer aushündigen zu wollen.

  :

Cirlu

\r$

7 bernert: hie in dar Sefpr 2

-Obersturmbannführer.

dhs folebandevy Chriberes he.

Landerce dgelyendei nod

geonderd serfuege.

2 tin brgang l 44. kiings.

plat Gireca).

St. S.MA-44

1 7=14.47.
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Prag, den 8. April 1941.

Geheim

An den

4-Standortkommandanten Prag,

-Oberführer Scherner,

1 0.IV. 1941

P r a g .

Oberführer!

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe eine von l-Sturmbann-

führer Dr.Fischer in Sachen #-übungsplatz Beneschau unter

dem 14.v.M. - Zeichen I 8 R0 69/5o1/11 g gefertigte Be-

sprechungsniederschrift zur Kenntnis und mit der Bitte,

eine Abschrift dem Kommando der Waffen-i zuzuleiten.

4-Gruppenführer Frank hat den Wunsch, dass bei der Über-

sendung der Abschrift festgehalten werde, er teile die

gegen die Errichtung des Übungsplatzes Beneschau vorge-

brachten Bedenken in keiner Weise. Ich darf um die ent-

sprechende weitere Veranlassung bitten.

Heil Hitler !

-Obersturmbannführer.

2.

Wv.am 7.5.1941 bei dem Unterzeichner.

TINCE



4120

Gruppe Raumordnung

Prag, den 25.3.1941

I 8 R0 69/501/11 g

Geheim

Herrn Staatssekretär

)

über Herrn Unterstaatssekretär und

Herrn Abteilungsleiter I

8.F24

hie r

zur gefl. Kenntnisnahme vorgelegt. Vortrag

darf vorbehalten werden.

Miy

Ministerialrat

Gingang

M.4N.

Wlagen

L3=3/02l
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Gruppe Raumordnung
Prag, den 14.III.1941
I 8 RO 69/5o1/11
g
Abschrift
Betrifft
SS Übungsplatz Beneschau
Vermerk
OD
de
P
0
Am 14.III.194l fand in der Gruppe I/8 eine Besprechung
über die SS Planung Beneschau statt. ( Beteiligte siehe blg.
Liste).
Min.Rat Dr. F i s c h e r_ erläuterte anhand des vorlie-
CM
genden Planes das Vorhaben. Er verwies auf die volkstums-
US
politische Bedeutung, die dieser Planung im Zusammenhang
ge
mit den Planungen des Heeres und der Luftwaffe in den Übungs-
plätzen Tabor Ost und Tabor West zukommt. Die Grenzen des SS
J5
2S
AOU
Übungsplatzes bedürfen noch einer genaueren Überprüfung,
8
da einerseits vermieden werden muß, daß Eisenbahnen und Reichs-
UN
straßen in das Übungsgelände fallen, anderseits die Verschie-
OT
-
bung der Grenzen an das Sasau-und das Moldautal aus Gründen
der Siedlungslenkung zu weit gehen dürfte.
tatder
deeatmj ete.tai drelgex egsl
Die Waffen SS hat im Laufe des vergangenen Jahres eine
80
vorläufige Erkundung darüber vorgenommen, ob in Protektorat
gebi
geeignetes Übungsgelände für sie siherzustellen wäre. Die SS
M0BS
1
hatte zúnächste die Zustimmung des Reichsfinanzministers
eingeholt und dann die Planung beim Reichsprotektor angemeldet.
nes
Obstltnt. K ö t t g e n i bemerkte, daß-die Planung erst
vor wenigen Tagen dem Wehrmachtbevollmächtigten bekannt gewor-
STON
den sei. WB hat nun auf Befehl des OKH seinerseits die erfor-
derlichen Erkundungen vorzunehmen und hierüber dem OKH zu be-
-Tedü
as
richten, das dann seine Stellungnahme zu der Planung dem
Reichsprotektor bekanntgeben werde. Infolge dessen könne
WB Rü-In Prag heute keine endgültige Äusserung abgeben. Vor-
B22UB
-
läufig genüge darauf zu verweisen, dass in Tynetz und Brodetz
wichtige Rüstungsbetriebe vorhanden sind, deren Arbeiterschaft
_Z.T.
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z.T. in den südlich der Sasau liegenden Gemeinden wohnt,

die von der ersten Stufe des Vorhabens der SS erfaßt werden

und zur Aussiedlung kommen müssten. Auf die hierdurch rüstungs-

wirtschaftlich entstehenden Schwierigkeiten wird schon jetzt

hingeviesen.

Ob.Reg. Rat Dr. S t a e h l y. bat um Klarstellung,

ob die Waffen SS nicht grundsätzlich auf Truppenübungsplätze

des Heeres verwiesen sei, weshalb die selbständige Einrichtung

von ss Übungsplätzen überhaupt entbehrlich wäre.

Ministerialrat Dr. F i s c h e r. erwiderte, daß an

sich der Waffen SS auf Grund einer zwischen ihr und dem OKH

bestehendenVereinbarung Heerestruppenübungsplätze zur Ver-

fügung gestellt werden sollen. Da aber z.Zt. sämtliche Heeres-

übungsplätze überbelegt sind, mußte die Waffen SS bei der

Inanspruchnahme von Heeresplätzen ständig zurückstehen.Des-

wegen hat sie den begreiflichen Wunsch sich selbständig zu

ITIITES

machen. Besonders wichtig ist für sie Ausbildungsgelände

für den Offiziersnachwuchs. Hierfür könnte zunächst die erste

dienen. In diesem Fall wären von der Aussiedlung ungefähr

3 800 Einwohner betroffen. Das auszusiedelnde Gebiet ist zu

74 % landwirtschaftliche Nutzfläche. Der gleiche Prozentsatz

SES

gilt auch für die Landinanspruchnahme, die für die Zeit nach

dem Kriege geplant ist. Sie umfasst ein Gebiet von 382 km2

mit über 20 O00 Einwohnern. Die bodenmäßigen Voraussetzungen

der Landwirtschaft ändern sich von Norden nadh Süden. Am frucht-

barsten sind die niedrig gelegenen Täler, unter diesen wie-

derum die Senke im Südwesten von Beneschau, wo l0 % der land-

wirtschaftlichen Nutzfläche mit Zuckerrüben und Weizen bebaut

sind. Der Haferbau ist hier beträchthich. Auf der nördlichen

und westlichen Abdachung ist der Weizenanbau bedeutend. Er

nimmt von Norden nach Süden abnehmend 22 - 14 % der Anbauflä-

che ein. Zur Hochfläche hin nimmt die Bofengüte ab, es über-

wiegt hier der Roggen-,Kartoffel-und Haferbau.

Die Lungenheilstätte Prosetschnitz wird als Standort-

gebäude der ss für die Junkersschule benötigt. Es liegt ausser-

halb

43409
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Ob.Reg.Rat Dr. P 1 a t o erörterte die Schwierigkei-
memmonned
tem, die durch Inanspruchnahme dieser Heilstätte entstehen.
Unter den gegebenen Verhältnissen kann kein Heilstättengebiet
im Protektorat entbehrt werden. In der Lungenheilstätte
Prosetschnitz stehen 340 Betten zur Verfügung, die auch
zu ungefähr 1/4 für die Unterbringung volksdeutscher Kranker
dienen. Die Lungenheilstätte könne nur aufgelassen werden,
wenn ein entsprechender Ersatz im Tatragebiet der Slowakei
in der dort bestehenden Anlage gefunden werden kann. Im
Protektorat ist es unmöglich Ersatz zu finden. Hierauf wurde
dgrdn SS Brigadeführer von T r e u e n f e 1 d schon Lm Laufe
des vergangenen Jahres hingewiesen. Er sagte damals zu, auf
die Behebung der Schwierigkeite n, die der Verlegung der
Lungenheilstätte in das Gebiet der Slowakei entgegenstehen,
über das Auswärtige Amt hinwirken zu wollen.
uA nevagtbed jtsdoettlwe
Der Vertreter der Parteiverbindungstelle fügte diesen
Ausführungen bei, daß die NSV ebenfalls am Bestand einer
Lungenheilstätte hier oder Kin der Tatra stärkstens interes-
siert ist.
Ob.Reg. Rat S c h n e i d e r
gab bekannt, daß
der Zentralverband der Krankenversicherungsanstalten die
Heilstätte Prosetschnitz übernommen habe. Der Verband steht
unter volksdeutscher Leitung. Die Lungenheilstätte erhält
einen volksdeutschen Direktor. Sie ist unentbehrlich,weil
ib dsb im Protektorat 2 Ooo Betten zu wenig sind und die einge-
doasgro wiesenen Kranken oft 6 - 8 Monate warten müssen, bis sie in
 die Lungenheilstätte kommen. Was das für die Bekämpfung der
d Tuberkulose beudetet, vedarf keiner näheren Ausführung. Die
s einzige Ausweichsmöglichkeit liegt in der Beschaffung einer
Heilstätte in der Srowakei. Die Verhandlungen mit Pressburg
sind noch nicht abgeschlossen; es ist aber schon jetzt fest-
zustellen, daß in die Slowakei nur volksdeutsche aber keine
tschechischen Kranken verbracht werden können. Die Lungen -
heilstätte kö ne daher für Zwecke der SS erst freigegeben wer -
den, wenn die Frage des Ersatzes geklärt ist. duel
bienoanes stenneartaadrised asb ddetord
Min-Rat
Lsa' Do' Brecper
8016P
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Ministerialrat Dr. F i s c h e r_ stellte fest,
daß Brigadeführer von Treuenfeld schon bei der ersten Vor-
erkundung auf die Bedingung aufmerksam gemacht worden sei,
daß für die Lungenheilstätte Ersatz zu schaffen sei. Was
die SS in der Zwischenzeit zur Lösung dieser Frage unternommen
neredatge
habe,sei nicht bekannt.
CELCO
Ob.Reg.Rat Dr. S t a e h l y verwies auf die allgemein
bekannte Anspannung der Ernährungswirtschaft hin. Wenn bisher
S0C
die 3 grossen Truppenübungsplätze Wischau,Milowitz und
Brdy-Wald in Berücjsichtigung der militärischen Belange
MCI
freigegeben worden seien, so sei hierdurch die Grenze dessen
erreicht, was vom Standpunkt der Ernährungswirtschaft noch
verantwortet werden konnte. Weitere Landinanspruchnahmen
und Aussiedlungen. seien während der Kriegsdauer untragbar.
Nach dem Kriege ist eine andere Beurteilung möglich. Während
des Kriegès muß aber sowohl die Landinanspruchnahme von 57 km
2
wie auch irgendeine Erweiterung von Übungsplätzen abgelehnt
werden, da sonst die Durchführung der durch die Kriegsernäh-
rungswirtschaft bedingten Aufgaben nicht mehr möglich
geeen
ist. Auch können Aussiedlungen grösseren Stils während des
CTS6T
Krieges nicht mehr erfolgen, weil die Aussiedlungen in Wi -
8.0
Mit Rücksicht auf diese grundsätzliche Ablehnung der
906
trmezfed
Planung kann sich die Gruppe II/2 auf den Hinweis beschränken,
e 
daß die Projektsgrenzen noch einer genauen Überprüfung bedürfen
und in dem jetzt bekanntgewordenen Ausmaß nicht annehmbar
ONET
sind.
DITSTCpMOT
Oberforstmeister Dr. M y l i u s erklärte, daß die
Grenze. des Planungsvorhabens zu weit nach Osten vorgeschoben
Btd
sei und daß unbedingt das Schloß Konopischt samt dem großen
9.00
Naturpark ausgeschieden werden müsse. Die im SS Übungsplatz
liegenden Forste müssen der Reichsforstverwaltung zur Bewirt-
schaftung unterstellt bleiben.e
gIudeaerI
Jstet nodoa Reg.Rat R i b b a t gab bekannt, daß die Grenzen
des Gesamtübungsplatzes noch einer genauen Überprüfung unter-
nlex rede
zogen werden müssen, damit die Reichsstraßen ausserhalb des
TvE6w
Paltzes bleiben. Durch die Planung wird der Verkehr im Bezirk
Tabor im wesentlichen unterbrochen. Ja, selbst wenn das kleine
IOW
D610
Projekt zur Ausführung käme, müsste die SS die Mittel zum
Neubau von Ersatzstraßen bereit stellen, da auch das kleine
Projekt das Bezirksstraßennetz zerschneide.
B-g90
gez. Dr. Fischer
13408



Gruppe Raumordnung

Prag, den 14.3.1941

I 8 R0 68/501/11 g

Anwesenheitsliste

Besprechung vom 14.3.1941

SS-Übungsplatz Beneschau

Name

Dienstbehörde

Oberstltnt. Köttgen

WB Rü-In Prag

Major Dr.Ackermann

WBIla

Major Born

WB Rü-In Prag

Ob.Reg.Rat Dr.Staehly

Gruppe II/2

Dr.Hilgenstock

Gruppe II/2

Oberforstmeister Dr.Mylius

Gruppe II/3

Ob.Reg.Rat Schneider

Gruppe II/4

Reg.Rat Demiani

Gruppe II/4

Zell

Parteiverbindungsstelle

Baurat Ribbat

Gruppe III/5

Ob.Reg.Rat Dr.Plato

Gruppe I/6

Min.Rat Dr.Fischer

Gruppe I/8

Min.Rat Dr.Rössler

Gruppe I/8
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Prag, den 14. Dezember 1940.

Telegramm:

An

4-Brigadeführer v.Treuenfels,

Berlin-Dahlem,

Königin-Luise-Str.13.

Heutiges FS und Telefongespräch überholt. Termin

nunmehr am 19.d.Mts., 17.0o Uhr, in Prag möglich.

Erbitte Rückäusserung, ob Termin wahrgenommen wird.

Heil Hitler!

gez. Gies,

4-Obersturmbannführer.

F.d.R.:

Mgrwann,

abheftew inter V A - 44

St. S.11220



Prag, den 14. Dezember 1940.

Zi7)

L

Telegramm:

Anggugeban

m 20.05 Up

ar fe.Hillet.

An

-Brigadeführer v.Treuenfels,

Jng, 19/12.40

Berlin-Dahlem,

Königin-Luise-Str.13.

Heutiges FS und Telefongespräch überholt. Termin

nunmehr am 19-g.Mts., 17.oo Uhr, in Prag möglich.

Erbitte Rückéusserung, ob Termin wahrgenommen wird.

HeilHitler!

4-Obersturmbannführer.

7

2.

Wvl. am 17.12.1940 bei dem Unterzeichner.

am1842mvoel.fm.

Ct. .I 4
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An

14. XII, 940

4-Brigadeführer v. Treuenfels,

Berlin SW 11,

4-Führungshauptamt.

Brigadeführer!

Mit Rücksicht darauf, daes i-Gruppenführer Frank

von 17.d.Mts- an zu dienstlichen Besprechungen in

Berlin weilts@frage ich in seinem Auftrage an,

ob eine Vereehiebüng des erbetenen Termins möglich

ist. Gruppenführer Frank schlägt seinerseits als

Termin den 6.k.Mts. vor. Für eine baldgefällige

Rückäusserung bin ich zu Dank verbunden. Mein Ver-

such, Sie am 13.d.Mts. fernmündlich über die 4-Jun-

kerschule Braunschweig zu erreichen, ist misslungen.

Heil Hitler !

R

4-Obersturmbannführer.

2.

G.R.

Herrn Ha f erk a m p

kgy,,

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann Wv.am 18.12.194o bei dem Unterzeichner.

St. .22



Der Reichsprotektor in

13. Dezember 1940

Böhmen und Mähren

2V

Seheim

I/4

30/40 geh.

Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

P_r___g

Betrifft:

Einsatz von Reichsarbeitsdienst

für militärische Zwecke.

Vorgang:

Az. 1l c Nr. 912/40 geh. I a 1 v. 26.10.40.

Wie mir der Pührer des Abschnittsstabes XXXIX

Böhmen und Mähren, Hørr Oberstarbeitsführer Commichau,

mitteilt, ist seinër Meinung nach der Einsatz von

Reichsarbeitsdiensta teilungen zum Bau der Truppen-

übungsplätze vom Herrn Reichsarbeitsführer abschlägig

beschieden worden

/a

2.) An den Herrn Staatssekretär

I/4.

f

.a.d

0=/1

St. S.V A 35
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SS-Totenkopf-Wachbataillon

Prag, den 16.Januar 1941.

IIa/Az.: 16 e/10.12.4o Wü/Kre.

M

Betr.: Adjutanten.

Bezug: sS-Standortkommandantur Prag Az.16 e/1o.12.194o v.1o.12.40.

-- TUV

anmag-44

Seng.

An die

G:18. 1. 1941

SS-Standortkommandantur

P rag

200.Re.:

Nürnbergerstr.9o1

W

611:

Infolge Umbesetzung der Führerstellen ihnerhalb des'SS-T.-W.-Bti.

Prag, meldet das Bataillon auf das o.a.Schreiben:

als Adjutanten des Herrn Reichsprotektors

SS-Hauptsturmführer

P r e m , Kompaniechef

der 1. Kompanie,

als Adjutanten des Herrn Staatssekretärs

SS-Gruppenführer F.H.Frank

SS-Hauptsturmführer

S c h rö d e r, Kom-

paniechef d.3.Komp. ,

Als Gerichtsoffizier meldet das Batl.

SS-Obersturmführer

B a c h m a n n , Kom-

s

SS-Obersturmbannführer

u.Bataillonskommandeur

Auale des fuschhen

Ss-l'7 Duf

ONTOS

A

2/E1

Lre. arn 10. i.194+ fe. dee

kalegereducro.

1

-9/0.41

St. S. π N-45



P r a g , den 10.Dezember 194C

M

Az.: 16e / 10.12.1940.

Betr.: Adjutenten.

Bezug:

-0-

nlg.: -o-

An das

-Wach-Batl.,

Prag IV,

dolf Hitler-Kaserne.

Die in Prag liegende j-Wachtruppe hat bisher die Adjutanten

für den Herrn Reichsprotektor und den Herrn Staatssekretär,

-Gruppenführer K.H.F r a n k gestellt. Eine Nachfolge dieser

aus der aufgelösten 16.[-Totenkopf-Standarte gestellten V-Führer

ist bisher nicht bestimmt worden.Das Batl. wird ersucht,für

diesen Zweck 2 j-Führer vorzuschlagen,welche bei dieser oder

jener Gelegenheit,wo der Herr Reichsprotektor oder der Staats-

sekretär in Verbindug mit der auftreten,namheft zu machen,

Für den Gruppenführer würde sich nach diesseitiger Auffassung

der Obersturmführer R ü s s eignen,wührend für den Herrn Reichs-

protektor ein Hauptsturmfuhrer genannt rerden soll,welchor

über das entsprechende Exterieur Ehd Oke notwendigen Formen

verfügt.

Die beiden -Führer melden sich im Mittwoch,den 11.12.1940

10.50 Uhr an der Wache des Czernin-Palais bei -Standartenführer

Ballauff,um dem Stastssekretär vorgestellt zu werden.

Es wird nochmels bemerkt,daß der Dienst der I-Führer in keiner

Weise gestört wird,da sie, wie gesagt,nur bei vereinzelten

Gelegenheiten Adjutantendienste tun,dann Eber mit Adjut nten-

schnur und in gutem Dienstanzug auftreten müs■en.Auch wird

Wert auf solche -Führer gelegt,die vor usgichtlich längere

Zeit hier bleiben.

-Standartenfuhrer

und Standortkonmendant.



Prag, den 21. Feber 1941.

An den

y-Standortkommandanten Prag,

-Oberführer Scherner,

21. 11 m1

Prag.

Betrifft: Meldung des als Adjutant zu ½-Gruppenführer

Frank kommandierten #-Hauptsturmführers

Schröder, 3.Komp., #-Totenkopf-Wachbataillon.

Vorgang: Ohne.

-Hauptsturmführer Schröder soll sich am 25.d.Mts.,

18 Uhr, bei 4-Gruppenführer Frank melden. Jch bitte,

Hauptsturmführer Schröder entsprechend verständigen

PETOS

zu lassen.

Heil Hitler!

e

-Obersturmbannführer.

2. . Wv.am 24.2.1941 bei dem Unterzeichner.

/am24.2.m.vorol

m

4

$∴dd

15/40

St. S.πf-45



-Standortkommandant Prag

Prag, den 1.Februar

2

Lt68

Vertraulich!

Betr.:

Dirnenwohnhaus Amerikanische Straße 28.

Bezug:

Dort.Schreiben vom 23.1.1941.

Anlg.:

2 Schreiben retour.

7

Herrn

Oberregierungsrat

∴ud

-Obersturmbannführer

Dr. Robert G i e s ,

l. $12.40.

Prag IV.

Czernin-Palais.

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 23.1.teile

ich mit,daß auf Grund dortiger Anregung,die Polizei in den

Aufsichtsdienst in der Amerikanischen Straße 28 einzuschalten,

seitens des Herrn General v.K a m p t z das Einverständnis

erklärt worden ist.Die Polizei stellt ab 1.2.41 einen Sani-

täts-Unteroffizier zum Aufsichtsdienst ab.Die Polizei hat

ferner mit dem Standortarzt Fühlung hinsichtlich Ablösung

und Dienststunden aufgenommen.

Die mir übergebenen 2 Schriftstücke werden einliegend

zurückgereicht.

PS7GS

:

Heil Hitler !

huerucy

4-Oberführer.

Ct. S.Ma-42



4h-Standortkommandantur
R. 
P r a g , den 5. Dezember 1940.
Boadt
KM12
Betr.:Dirnenwohnhaus merini■che Straße 28
dae
Bezug:-o-
AnI
Cingang am: 1 7. XII. 1940
Anlg.:
AupWeyep
-hce
aet
fibt.
Bearb.
,An den
habe ee Oberlongin
Höheren -und Polizeiführer
folud Lor
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
opescalepe!
Herrn Staatssekretär,
-Gruppenführer
der uililaiiede
K.H.Frank,
sat dem Herrn Reichsprotektor vorgelegen
Eanitalg Meeest
Prag
IV,
U
berbt betlen
Czernin-Palais.
bonaHiherTurs
Auf Befehl des Reichsführer- einerseits und im Ein-
prschen eiuace
.verständnis mit dem Herrn Wehrmachtbevollmächtigten beim
Ganitarhoffs. de, Wees
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren andererseits ist von
macat,
der deutschen Kriminalpolizei-Leitstelle Prag das Dirnen-
M Waffen 29
wohnhaus in der Amerikanischen Straße im Interesse des
MPoljer.
Gesundheitszustandes der Garhison Prag eingerichtet
worden.Zur Sanierung der Besucher,sowie zur Aufrecht-
Obend locpice
erhaltung von Ruhe und Ordnung und zur Verhinderung, daß
faud Sesen Von
angetrunkene Uniformierte das Haus betreten,wurde zunächst
achlay anele
ein San.-Unteroffizier der Wehrmacht abgestellt,welcher
westluud sagte
in dem Pförtnerzimmer des Hauses seinen Dienst und in dem
Jr 8Jodit
daneben liegenden Raum den Sanitätsdienst für die Männer
WerFere fo on
versieht.Diese Kommandierung des Unteroffiziers hat sich
durchaus als zweckmässig erwiesen und wurde in dem Unter-
aularee
offizier H o f,f m a n n auch die geeignete und charakter-
Kimnil
feste Persönlichkeit gefunden.
pda  a ta daan dae da 
h OAR fier
versieht,wurde nach Rücksprache mit Oberregierungsrat
Schmitz-Voigt der Standortkommandantur der Wehrmacht vor-
prik
geschlagen,in der Weise eine Erleichterung herbeizuführen,
\
als ein geeigneter -Unterführer als Ablösung im wöchent-



18

- 2 -

chentlichen Wechsel für Hoffmann ausfindig gemacht und eben-

falls fur diesen Dienst abkommandiert werden sollte. Die zu-

erst aufgetauchten Bedenken, daß dieser Dienst mit der Würde

eines -Angehörigen nicht in Einklang zu bringen wäre, wurde

fallengelassen, weil das Dirnenwohnhaus selbst als eine fast

rein militärische Angelegenheit anzusprechen ist und wenn es

einmal als solche besteht,auch Pflicht der vorgesetzten Dienst-

stellen ist, für die Aufrechterhaltung eines geordneten Betriebes

Sorge zu tragen.

Die Wehrmacht stellt sich aber nun auf den Standpunkt, daß die

Abkommandierung des Unteroffiziers Hoffmann nur eine Zwischen-

lösung sein könnte,solange bis ein geeigneter Zivilangestellter

gefunden wäre, der dann den Aufsichts-und Sanitätsdienst in der

Amerikanischen Straße zu übernehmen hätte.Es liegt klar auf der

Hand,daß ein solcher Zivilangestellter den Soldaten der Wehr-

macht und den i-Männern gegenüber in vielen Fällen einen

schweren Standpunkt haben würde.F/

Es wird gebeten,dem Herrn Wehrmachtbevollmächtigten die in

Vorschlag gebrachte Lösung des Aufsichts-und Sanitätsdienstes

nochmals zu unterbreiten,oder die Regelung der Angelegenheit

in einer anderen Form zu bestimmen.

Tommmy

-Standartenführer.

F/ Der Besuch des Hauses ist stark angewachsen

und zählte z.B. am 1.12.40 300 Soldaten,davon

etwa die Hälfte -Männer.
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G.R. mit 2 Anlagen

Sirm

dem µ-Standortkommandanten Prag,

hin

4-Standartenführer Ballauff,

Prag,

Sn. 28

Lun

enies lenad

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und mit der Bitte um die entsprechende weitere Veranlas-

sung übersandt.

Ich darf anregen, dass Sie Herrn General v. Kamptz über

die Entscheidung des Herrn Reichsprotektors in der Ihnen

geeignet erscheinenden Form unterrichten und ihn bitten,

die von dem Herrn Reichsprotektor gewünschte Regelung

im Benehmen mit Ihnen und dem Herrn Wehrmachtbevollmäch-

tigten zur Durchführung zu bringen. Sollten sich insoweit

Schwierigkeiten ergeben, wäre ich für einen fernmündlichen

Anruf unter gleichzeitiger Rückgabe dieses Schriftstücks

und der Anlagen zu Dank verbunden, damit von 4-Gruppen-

führer Frank eine förmliche Weisung ergehen kann. Ich

bitte, mich bis zum 1o.k.Mts. über den Stand der Angelegen-

heit zu unterrichten.

Heil Hitler !

.s→→

4-Obersturmbannführer.



Oberst L e u z e

0.U23.1.1941

Büro des S'aa sktärs

Kommandeur eines

Jnfanterie-Regiments

beim Re.c 0 0.eh o

in Böhmen uno Mähcen.

Feldpostnummer 08668

Eing.: 27. JAN. 1941

Tgb. n...

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

=dé

Anbei erlaube ich mir Ihnen eine Abschrift meines

69/1.41

Dankschreibens an den Herrn Oberlandrat von Zlin zu übersenden.

Awn

Oberstund Regimentskommandeur

St. S.UA-40



abschrifs.
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0.U., 23.1.1941

Oberst L e u z e

Kemmandeur eines

Jnfanterie-Regiments

Feläpostnummer 08668

Sehr geehrter Herr Oberlandrat!

Am 22.1. hat eine Rgts.-Übung der l83.Jnf.Division in Ihrem

Befehlsbereich in Anwesenheit hoher Vorgesetzter stattgefunden.

Durch Ihre freundliche Unterstützung wurden im Viereck Komarov

- Napajedla - Bilovice - Brezolupy trotz großer Schwierigkeiten die

in Frage kommenden Straßen in vorbildlicher Weise vom Schnee geräumt

und damit der reibungslose Verlauf der Übung sichergestellt.

Darüber hinaus haben die genennten Gemeindebehörden beim plötz-

lich eintretenden Tauwetter das Gelingen der Übung durch Streuen

mit Sand usw. gewährleistet.

Ich beehre mieh daher Ihnen, sehr geehrter Her Oberlandrat,

für Ihr außerordentliches Entgegenkommen verbindlichsten Dank zu

sagen.

Da ich am 18.1,.Gelegenheit hatte - in Unkenntnis der Grenzen

der Oberlandratsbezirke - dem zufällig in Mähr.Weißkirchen anwesen-

den Herrn Staatssekretär Frank und den Herrn Oberlandsat von Olmütz

eine gleiche Bitte vorzutragen, erlaube ich mir diese Danksagung

in Abschrift auch den genannten Herren zukommen zu lassen.

Heil Hitler!

Oberst und Regimentskommandeur



54
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
15. Januar
41
und des SD
Prag, den..
..19.
XIX., Unter den Kastanien 19.
T —163/41
Büro des Staats■ekretärs
Tgb. Mr. B. d. S.
beim Reichsprotektor
Bitte bei der Antwort vorstehendes Gefchäftszeichen und Datum anzugeben
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 17. JAN. 1941
Tgb. Nr.:
An den
20
Höheren 4j- und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
44-Gruppenführer K.H. F r a n k
Prag
Betr.:
Wachgestellung bei der Geheimen Staatspolizei in
Brünn.
Der Leiter der Staatspolizeileitstelle Prag teilt mir
heute mit, dass das Wachbataillon in Brünn bisher ledig-
lich eine Wache von l : 6 stellt, die absolut nicht aus-
reichend ist. Die Staatspolizeileitstelle Brünn hat ein
neues Dienstgebäude bezogen, das völlig ungesichert ist
- keine Eisengitter wegen Bezugsschwierigkeiten - und
das mit mindestens 1 : l8 Wache gesichert werden muss.
Der Führer des Wachbataillons hat darüberhinaus noch
erklärt, dass er in den nächsten Tagen auch die zu ge-
ringe Wache 1 : 6 nicht mehr stellen könne.
Ich darf bitten, dem Wachbataillon Brünn eine ent-
sprechende Weisung zu geben, dass eine Wachgestellung in
ausreichendem Masse, also l : l8, erfolgt.
i.v.
Mfun
4-Obersturmbannführer
der Zesamtonsauny heprider
B
sish seit den 15/5:41 bei
7 brma:die siviciie deregued
Bhne g..
fiteril 2.a.d.h. s.
in gotesie
Ct.S.\A-39b



h

Lopt

bhbray

Prag, den 11. Jänner 1941.

St.S. $A 39
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An, den

-Standortkommandanten Prag,

-Standartenführer Ballauff,

Prag.

P

.TendotestnU mb ed raer..2t ms.vW .E

am y.MMarts

Hw

bnn1o

Betr: Wachgestellung für das neue Dienstgebäude der

Geheime Steatspolizei, Staatspolizeileitstelle

Brünn.

oen

4-Gruppenführer Prank lässt Sie bitten, sofort eine An-

weisung des Inhalteg sn, gen Konmandeur des Wachbatail-

lung durch das Bataillon zu erfolgen habe. Ich darf

anregen, eine Durchschrift der Meldung über das von

Ihnen Veranlasste an den stellvertretenden Befehls-

haber der Sicherheit spolizei, l-Obersturmbannführer

Böhme, zur Kenntnisnahme zu übermitteln.

Heil Hitler !

-Obersturmbannführer.

2.

Durchschrift an

4-Obersturmbannführer Böhme,

P_r_a___2

Bitte wenden!
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zur Kenntnis.

Der einschlägige Vorgang ist angeschlossen.

fer

Heil Hitler

.E1

oNt-

aCOngSLONIU BOTTaU

bLSE*

2.

3. Wv.am 15.4.1941 bei dem Unterzeichner.

am 15.1.n.vorpel.

Flm.

am12w.vorpel.
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Dienststelle Feldpost Nr. 21825A

Sl

AL 9/40.

Tgb.Nr. 27/40.

0.U., den 6..1940.

Betr.:

Sachbeschädigung in Prag am l0.ll.1939 angeblich

durch Angehörige der LjAH.

Bezug:

Schreiben vom 23.2.40, Akt.Z.: St.$. 172/40.

An

4-Gruppenführer und Staatsekretär

Karl Hermann Frank

Prag.

Lieber Kamerad Frank !

Die vom Feldgericht der Leibstandarte angestellten eingehen-

den Nachforschungen nach den Tätern sind .leider ohne Erfolg

geblieben. Da weitere Anhaltspunkte fehlen und der Personen-

kreis, zu dem die Täter gehören, ausserordentlich gross ist,

versprechen auch weitere Ermittlungen keinen Erfolg. Ich ha

be daher das Ermittlungsverfahren eingestellt.

Die Zahlung einer Entschädigung an die Betroffenen aus Mit-

teln des Regiments ist zu meinem Bedauern nicht möglich. Die

Truppe steht lediglich für Schäden ein, die in Ausübung von

Dienstvorrichtungen entstanden sind (§ 839 BGB). In anderen

als dienstlichen Angelegenheiten haften in Schadensfällen

nur die Täter persönlich. Etatmittel stehen hierfür nicht zur

Verfügung. Eine andere Frage ist, ob von der dortigen Zivil-

verwaltung auf Grund des Gewaltschadengesetzes oder anderer

in Frage kommender Bestimmungen den Geschädigten Ersatz ge-

währt werden kann.

@SrOHeil Hitler !

firik

Dein

bryey!

fi07

/108.40

St. S. V α 38a

2
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Abschrift.

SS-Standortkommandantur

Prag, den 16.2.194o.

Prag

Betr: Vorfälle der Leibstandarte SS-Adolf Hitler in

Ruzyn. Persönliche Mahnung durch das Elektrizitäts-

werk Prag.

Bezug:Hies. Schreiben vom 14.11.1939.

Anl.: - -

An den

Höheren SS- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k,

Prag IV,

Czerninpalais.

Es wird gebeten, hierher mitzuteilen, unter welchem Datum

der betreffende Vorgang an die Leibstandarte SS-Adolf

Hitler abgegangen ist;, damit sich von hier aus mit ihr

in Verbindung gesetzt werden kann. Das Elektrizitätswerk

Prag, vertreten durch Dr. Grossmann Prag, mahnte heute

bei der SS-Standortkommandantur Prag die Schadenersatz-

ansprüche für zerstörte Iampen und Leitungen in Höhe von

184 Mark an.

gez. B a l l a u f f

SS-Standartenführer und Standortkomman-

dant.

Abgez.:F/22/II.

Zum Vorgang.

St. S.8

/
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Prag, den 9, Jänner 1941.

St. S..38

G.R. mit 2 Anlagen

8T

sela

dem H-Standortkommandanten Prag,

4-Standartenführer Ballauff,

Pragi

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis übersandt.

Heil

Hitler!

-Obersturmbannführer.

ASIOS



24a

-Standortkommandantur

Prag I, den 14.Jan. 1941.

a g

Az. 13 a / 1.41 / E.

dem

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren,

b

Herrn Staatssekretär

-Gruppenführer K.H.F r a n k, ..

∠

Prag

/. 16/0.09.

Czernin Palaistnsbnemmoitrobnste- meb

tiusllea rerdbinetsbnete-

nach Kenntnisnahme zurückgereicht. 7 

Wnn

 - Standartenführer u.

Tus megsina reb tisdnt neb iue smden Standortkommandant.

Jbdsaredil elndrael

II9IFH

H6TI

valtr

1

WOpeLapHLEpsuNtApLer

20724



4-Abschnitt XXXIX

Prag, den 6. Mai 1941.

Verwaltung

Az: WB/5.41-Ha.

Duco des Staats akcetärs

bein Reichspeo ehtoe

Betr.: Kosten der i-Wachbereitschaften für den Bähnschutz

in Böhmgn und Mähren.

Bezug: dort. Schrb. vom 25.9.4o.

Eing.: 8.MAI 1941

dort. Schrb. St.S. VI A 37 vom 23.4.41

Anlg.: - 1 Vorgang -

Tgb. Nr.:

bryang!

An den

% 3/5.47

Höheren W-und Polizeiführer

beiyefingt.

in Böhmen und Mähren

Prag

Anliegend wird der mit dort. Schreiben vom 25.9.41 überlassene Schrift-

wechsel, bestehend aus 22 Anlagen, wieder zurückgereicht.

Nachdem die Abrechnungsintendantur der Heeresverwaltung in Böhmen und

Mähren den endgültig festgestellten Betrag von RM 22.o65.- nunmehr an-

gewiesen hat, kann der Vorgang abgeschlossen werden.

Der Leiter der Verwaltung des

M-Abschnitts XXXIX

T.gM

4-Hauptsturmführer

7

eit Ditenids Myi

7ieron 'elncider:

bryan errer Cane!

leoa...c.0.

172/6.47.

.S.A-37
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St.S. VI A 37

Prag, den 23. April 1941

1.

An den

stellvertretenden Führer

des -Abschnitts XXxIX,

-Obersturmbannführer Sladek,

23. IV. 1941

Prag XIX,

Yorckstr. 22/24.

Betr.: Kosten der -Wachbereitschaften für den

Bahnschutz.

Vorg.: Dort.Vorlage vom 4.1.1941 - Zeichen Gesch.-Zei-

chen WB./M.1.41 an 4-Gruppenführer Frank.

Ich bitte un eine balögefällige abschliessende Ausse-

rung über den Stand der Angelegenheit, damit der ein-

schlägige Vorgang zu @en Akten genommen werden kann.

Gleichzeitig bitte ich um die Rückgabe der der dort.

Dienststelle vorliegenden Unterlagen, soweit sie von

der hies.Dëänststelle zur Verfügung gestellt worden

sind.

Heil Hitler!

*

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 24.5.1941 bei dem Unterzeichner.



Schußstaffelu der N.S.D.A.P.
4-Abschnitt XXXIX
Bank-Konten:
Prag XI XIX
Kredit-Anstalt der deutschen Bank,
5
Prag II
Böhmische Escompte und Kreditanstalt,
Kopenitussemton
Prag II
Yorckstr. 22/24
Gesch.-Zeihen: W.B./M.1.41
Prag, den 4. Januar 1941.
Barifft: Kosten der H-Wachbereitschaften für den Bahnschutz
Bezug: Vorgang vom 25.9.1940.
Anlagen: Keine
Der föhere /-und Polizeiführer
in Böhmen und Mähren.
An den
A3-
Höheren i- und Polizeiführer
Eingang am: - 7. 1. 1941
fnlg.:
in Böhmen und Mähren,
Führer
Stabsf.
flbt.
Bearb.
Pr a g.
----
Als weitere Zwischenmeldung bringt der il - Abschnitt XxxIX zur Kennt-
nis, daß der S.Zt. vom Verkehrsministerium für obige Angelegenheit
zur Verfügung gestellte Betrag von 112.o00.- Kronen unter dem 28.12.40
wieder zurückerstattet wurde.
Die Unterlagen zu obigen2Vorgang werden nach endgültiger Erledigung
sofort wieder zurückgereicht.
2/f
Der Führer des 4 - Abschnitts XXXI.
bimo.
hj.
ú - Oberführer.
Lre. an 70.. 194+ fe dev0
benderzeichner.
10/8.41.
t 10.3,194i ringeleyt.
fi
St. S.Va37
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y-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutshen Bank,

 bvac

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Kopernikusir. 10

Prag II

Gesh.-Zeichen:WB/11.40-Ha.

Prag, den 28. November 1940.

Betrifft:

Kosten der 4-Wachbereitschaften für den Bahnschutz.

Bezug:

Vorgang vom 25.9.194o.

bow4

Anlagen:

-3 -

1/72.40.

An den

Büco d3 aa sfekretärs

Höheren 4- und Polizeiführer

boFeo p.otektor

in Bühm n uad Mähren.

in Böhmen und Mähren

Eing.: - 1. DEZ.1940

Prag.

Tgb. Nr.:

Der -Abschnitt XxxIX überreicht anliegend Abschriften der

Abrechnung über entstandene Kosten für den Bahnschutz sowie

des an die Abrechnungsintendantur der Heeresverwaltung gerich-

teten Schreibens zur Kenntnisnahme.

Es wird gebeten, den gesamten Vörgang noch bei diesseit.

Dienststelle zu belassen, bis eine Erledigung vonseiten der

Heeresverwaltung stattgefunden hat.

Heil H i tl e r !

L Porgang fi Der minrer ds -Abechnitts 

Mhir.

-Oberführer.

fofo

t. S.a3f

zú



Schußstaffeln der N.S.D.A.P.
4-Abschnitt XXXIX
Bank-Konten:
Kredit-Anstalt der deutshen Bank,
Ix bvac
5
Prag II
Böhmische Escompte und Kreditanstalt,
Kopernikusstr. 10
Prag II
Gesch.-Zeichen: WB/11.40-Ha.
Prag, den 28. November 1940
Betrifft:
Kosten der -Wachbereitschaften für den Bahnschutz.
Bezug:
Schreiben des Wehrmachtsbevollmächtigten beim Reichsprotektor
Anlagen:
in Böhmen u. Mähren an den Höheren -u. Polizeiführer vom
30.8.194o, Abt. IVa, Az. 58a A I/3/30.
Anlg.:
1 Abrechnungsakte.
An die
Abrechnungsintendantur der Heeresverwaltung
in Böhmen und Mähren
Prag XIX
Vehrmachtskommandanturgebäude.
Unter Bezugnahme auf obiges Sehreiben, worin sich der Wehr-
machtbevollmächtigte beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Herr General der Infanterie F r i d e r i c i bereit erklär-
T e d        
26.8. bis 5.9.1939 übernommenen Bahnschutz zu tragen, wird
anliegend die Abrechmung über die entstandenen Kosten über-
reicht.
Zu verschiedenen Punkten der Abrechnung werden nachstehende
Erläuterungen gegeben:
Zu A 14: Die noch zu zahlenden Tagegelder für den San-Sturm
sind bislang nicht ausgezahlt worden, da diese For-
derung erst jetzt gemeldet wurde und hierfür keine
Mittel zur Auszahlung vorhanden sind.
Zu B 1 : Bei dieser Rechnung handelt es sich um Benzinkosten
für den Rücktransport von Männern des Bahnschutzes
von Prag nach Iglau.
Durchschrift an:
-2-
Höheren M-u.Polizeiführer
in Böhmen und Mähren
St. S.V Q 31
Prag..
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Zu B 2 : Die Kosten für Antransport der Männer werden nur

anteilmäßig in Ansatz gebracht, da nach Auflösung

des Bahnschutzes die Männer weiter im Einsatz blie-

ben und zur Bewachung von lebenswichtigen Betrieben

verwendet wurden.

Zu C  Die Männer mußten den Bahnschutzdienst in schwarzer

Uniform versehen, was für diesen Zweck durchaus un-

praktisch war, sich jedoch wegen der überstürzten

Aufstellung des Bahnschutzes nicht anders durchfüh-

ren ließ.

Die Uniformen waren daher däkër den Witterungsein-

flüssen ausgesetzt und dadurch stark in Mitleiden-

schaft gezogen. Ferner hat das Stiefelzeug durch den

Dienst auf dem Bahnkörper stark gelitten. Der ange-

setzte Betrag für Abnutzung erscheint daher als durch-

aus angemessen, zumal eine Neubeschaffung jetzt mit

großen Schwierigkeiten und Aufwendung ungeheurer Ko-

sten verbunden ist.

Zu D Der Dienst bei jedem Wetter, z.T. bei strömendem Re-

gen, machte eine gründlichere Reinigung der Waffen,

als gewöhnlich, erforderlich, sodaß der angesetzte

Pauschalbetrag nicht zu hoch bemessen ist.

Es wird gebeten, den Endbetrag der Abrechnung in Höhe von

Kr. 224.ooo.- auf das Konto des -Abschnitts XXXIX bei der

Böhm. Eskomptebank, Prag (Nr. 12145) überweisen zu wollen,

damit die restlichen Forderungen beglichen und die Weiterlei-

tung des den Böhm.-Mährischen Bahnen zustehenden Betrages vor-

genommen werden können.

Heil Hitler!

Der Führer des -Abschnitts XXXIX

"f

4-Oberführer.



H-Abschnitt XXXIX
Prag, den 26. November 194o.
Verwaltung.
Abrechnung
über entstandene Unkosten für den Bahnschutz
vom 26.8. - 5.9.1939.
Beleg-
Nr.
Tagegelder (lt. Auszahlungslisten)
A 1
W-Sturm 1/107
Kr. 2.057.--
A 2
W-Sturm 2/107
Kr.
6.303.--
A 3
4-Sturm 3/107
Kr.
4.356.-
A 4
4-Sturm 4/107
Kr. 7.271.--
A 5
4-Sturmbann II/107
Kr.
670.--
A 6
4-Sturm 9/107
Kr. 9.350.--
A 7
4-Sturm 10/107
Kr. 4.800.--
A 8
W-Sturm 11/107
Kr. 6.830.--
A 9
44-Sturm 12/107
Kr. 17.430.--
A 10
-Sturm 13/107
Kr. 16.840.--
A 11
4-Sturm 13/107 (Rest)
Kr. 1.800.-
A 12
#-Stabdarte 108
Kr. 24.640.--
A 13
Nachzahlg. Schrötter, KubistaKr. 4oo.--
A 14
Sanitäts-Sturm
Kr.3.740.-- Kr. 106.487.--
B 1
Transportkosten
Naphta-Companie, Prag,
für Rücktransport von 4-Män-
nern v. Prag nach Iglau
Kr.
805.--
B 2
Antransport (anteilig)
Kr.19.708.-- Kr. 20.513.--
0
Uniformverschleiß (Pauschal)
Kr. 92.000.--
D
Waffen-Instandhaltung (Pauschal)
Kr.5.000
Gesamtbetrag:
Kr. 224.000.--
Sachlich richtig u. festgestellt!
Mivkin
4-Hauptsturmführer.
St. S. VQ 7
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag XIX., den 30. August 19 40.

beim Reidhsprotektor in Böhmen und Mähren.

Siegesplaty 5

Abt.IVa, Az.: 58 a A I/3/40.

f^{31q

An den

Höheren SS - und Polizeiführer beim

:Puoff

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren :

/1510.40.

Herrn Staatssekretär F r a n k ,

P rag

Der föhere -und Dolizeifühese

Betr.: Kosten der SS - Wach -

in Böhmen und Mähren.

bereitschaften.

A3

Bezug: St.S. 476/453/40.

Elngang am: 1 3. IX. 1940

Anlg.:

fibt.

Bearb.

Sehr

geehrter Herr Staatssekfetär fiabs.

Auf Ihr Schreiben vom 17.8.40 steht nunmehr

einer Bezahlung der der Allgemeinen SS entstandenen

Kosten nichts mehr im Wege.

Ich darf Sie bitten, die Verwaltung des SS -

qu Abschnitts XXXIX anweisen zu wollen , eine möglichst

genaue Erläuterung des Gesamtbetrages von 22 400.- RM

mit Belegen der Abrechnungsintendantur der Heeresver -

waltung in Böhmen und Mähren, Prag XIx, Wehrmachtkom-

mandogebäude, zu übersenden. Die Angelegenheit wird

gnopsi

dann ungehend geregelt werden.

Heil Hitler!

Wienii

General der Infanterie.

hu
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Prag, den 25. September 1940.
.04EλI A  82 :.SA BVI.
TN YO
Aefant
mied To G.R. mit 20 Anlagen
popesen
Alye
Bee  
LOSR
, 8 dem Führer des i-Abschnitts XXXIX,
M-Oberführer Opländer,
-00
BS
T0b
1OCS
Prag2
1.rte8
pOXOTpEJSgGN
la . an
ENOO 0 3 X 18V0
BOUEp
unter Bezugnahme auf den Inhalt der umstehenden
UPS
Zuschrift und der Anlagen mit der Bitte übersandt,
wegen der Übersendung der Belege an die Abrechnungs-
intendantur das Erforderliche zu veranlassen und
rdemncro
tdeta 0p,8.
weiterhin den Protektoratsbahnen den seinerzeit in
nere
Rechnung gestellten Betrag von RM 11.200.-- zu er-
statten. Sobald die Angelegenheit in dem einen wie in
unitra
dem anderen Falle reguliert ist, bitte ich um eine
eeb
ano
entsprechende Mitteilung, damit ich den Entwurf einer
Antwort auf die Zuschrift -Gruppenführer Frank zur
20715
unterschriftlichen Vollziehung vorlegen kann.
HEEO
- Ab■chnitt XXXIX
MHeil Hitler!
Eingang ams - 1. X. 1940
Antg.:
Führee
Stabsf.
TS
fbt.
Bearb.
10
thi
1-Obersturmbannführer.
TO
NUWN
Mretnsinl Te Idrened
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17. August 1940.

Hö.

St.S. 476/453/40.

117. VIII, 1940

1.)

An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

Herrn General Friderici,

PraB.

SSda cC

Für Ihr Schreiben vom 13.8.1940 - Zeichen Abt.:

IV a, Az. 58 a A I (3)M 6 Sachen Kosten der

i-Wachbereitschaften danke ich verbindlich. Die von

Ihnen gestellte Frage beantworte ich dahin, dass es

sich nur um abgestellte Mannschaften der Allgemei-

nen  handelt, für deren Einsatz ich die Erstattung

der entstandenen Kosten von insgesamt RM 22 400.--

beantragt habe. Unter diesen Umständen glaube ich

mit der Anschaffung des Betrages und seiner Über-

weisung an die Verwaltung des -Abschnitts XXxIX,

Prag, Kopernikusgasse 10, rechnen zu können.

Heil

IJOTTH

4-Grutpenführer.

2.) Wvl. am 17.9.1940 bei mir.

Norgimge



Der Wehrmachtbevollmächtigte

38

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren.

Prag XX, en13.. August19.40

Abt.: IV a, A3...5.....A..I.(3..4

Siegesplal 5

Der Föhere -und Dolizelführer

in Böhmen und mähten.

Bezug: St.S. 453/349/40

A3

Betr.:_Kosten der SS-Wachbereitschaften.

Cingang am: 1 6. VII. 1940

Anlg.:

Säheer

Stabsf.

fibt.

Bearb

An den

Höheren SS - und Polizeiführer beim

basy

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär F r a n k

P r a g

FE3E3E3E33

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 1.8.l940

bin ich gern bereit, die Kosten der SS-Wachbereitschaften

zu übernehmen, sofern es sich um abgestellte Mannschaften

der Allgemeinen SS handelt.

Wenn jedoch, wie aus dem obigen Schreiben herausge -

lesen werden kann, es sich um Mannschaften der SS - Ver -

fügungstruppe handelt, so stünden der Bezahlung durch die

Wehrmacht deshalb Schwierigkeiten ehtgegen, weil die SS -

Verfügungstruppe einen eigenen Kriegshaushalt hat und

derartige Beträge dort verrechnen müsste. Eine Erstattung

zwischen den einzelnen Haushalten findet während des

Krieges gemäss Erlass OKW vom 22. Januar 1940, Az.58 a 10

WH (IIa) Nr.4362/39, nicht statt.

Ich darf um gefl. Rückäusserung bitten, damit die

Angelegenheit möglichst rasch erledigt werden kann.

W.B.

HeilHitler !

anfhloan

tiwerin.

91418

General der Infanterie.
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Hö.

1. August 1940.

St.S.453/349/40

An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

-3.VW1940

in Böhmen und Mähren,

Herrn General Friderici,

Prag

Sehr geehrter Herr General !

SIFOC

Bei Beginn des Krieges hatte ich mich mit Rücksicht

auf den Personalmangel der Wehrmacht bereit erklärt,

aus Angehörigen der Allgemeinen “ Wachbereitschaften

zu bilden und sie u.a. zum Bahnschutz auf solchen

Strecken verwenden zu lassen, die als militärische

Objekte von der Wehrmacht zu schützen waren. Es

handelte sich um Strecken, die für die Truppentrans-

porte nach Polen in Frage kamen. Die für den Bahn-

schutz abgestellten Wachbereitschaften wurden seiner

zeit im Verbande der -VT-Standarte "Der Führer" ein

gesetzt. Damit ist, wie es auch die Transportkomman-

dantur Prag in ihrer Zuschrift vom 3.11.1939 - Zei-

chen Az.: 343 u (III) an Ihre Dienststelle - Abt.

C.O.- zum Ausdruck gebracht hat, der militärische

Charakter der Bewachung erwiesen. Durch den Einsatz

der Wachbereitschaften im Bahnschutz sind an Kosten



Oh

insgesamt RM 22 400.-- entstanden. Zur Klarstellung

der Frage, von welcher Stelle die Erstattung dieses

Betrages zu fordern ist, habe ich mich an den

Reichsführer-i gewandt. Der Reichsführer hat mich

an Sie verwiesen - und zwar mit der Begründung, dass

die durch den Einsatz von Wachbereitschaften für

militärische Objekte entstandenen Kosten von der

Wehrmacht zu tragen seien. Ich wäre Ihnen unter

diesen Umständen zu Dank verbunden, wenn Sie wegen

der Anschaffung des Betrages das Erforderliche ver-

anlassen und ihn an die Verwaltung des -Abschnitts

XXXIX, Prag, Kopernikusgasse 10, überweisen lassen

würden. Ich darf anregen, mich mit einer Nachricht

zu versehen, ob und gegebenenfalls zu welchem Zeit-

punkt ich mit der Bereinigung der Angelegenheit

rechnen kanny

IIVOS

Heil Hitler!

44-Gruppenführer.

2.) Wvl. am 31.8.1940 bei mir.



M. 6.1940

Der Reichsführer-M

Sonderzug, den

Tgb.Nr. A/9/85/40

Bra./c.

Büro des Staats■ekretärs

Betr.: Dort. v. 25.5.40 - St.S. 348/71/40.

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Cing.: 14.JUN 1940

Tai D.:

bryans!

3346

1416.40.

Lieber F r a n k !

Ich bin genau Ihrer Ansicht, daß die durch den

Einsatz von Wachbereitschaften für militärische Objekte ent-

standenen Kosten von der Wehrmacht zu tragen sind.

Ich bitte, dies der Wehrmacht gegenüber noch

einmal zum,Ausdruck zu bringen und gleichzeitig mitzuteilen,

der Wehrmacht einzustellen hätten. Ich dächte gar nicht da-

ran, mich wegen 20.000,-- Mark mit irgendwelchen Stellen

herumzuschlagen und insbesondere mich mit der Wehrmachtsbü-

rokratie zu streiten. Ich wäre der Ansicht, daß es auch so

gehen müßte, ohne daß ich jedes Mal bei höchsten Stellen

darüber Vortrag hielte.

ONVOS

H e i l H i t l e r !

I h r

t.mmln.

folo

R



W-Abschnitt XXXIX
Prag, den 6.Juni 1940.
IA/0.Az.6a12/30.12.39.
Betr.: Kosten für die als Bahnschutz im Verbande der W-VT'einge-
setzten H-Männer des -Abschnitts XxxIx.
Bezug:
 Anliegender Vorgang.
Büco des Staatsfekretärs
Anlg.: 14 Blatt.
bein Reidhsprolektor
in Böhmen und Mähren.
U.
Eing.: 11. JUNI 1940
An den
Tgb. Nr...
3309
Höheren - und Polizeiführer
Böhmen und Mähren,
z.Hd.d.M-Sturmbannführer Dr.Giesz,
Prag IV.,
Czerninpalais.
eoros
Der Führer des H-Abschnitts XxXIX, W-Oberführer Opländer hat von dem
Vorgange Kenntnis genommen und wird derselbe zur Verfügung und wei-
teren Verwendung zurückgereicht.
T
Der Führer des-Abschnitts XXXIX
wre. an o. y. sguo fe: decd
i.A.
Alraa
dndegeichocr.
W-Obersturmbannführer
/
17/6.40
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25. Mai 1940

z.Zt. Hamburg-Langenhorn.

St.S. 348/71/40.

2 9. V. 1940

Reichsführer i und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

-------

Reichsführer!

Bei Beginn des Krieges hatte ich mich der Wehrmacht

gegenüber mit Rücksicht auf ihren Personalmangel be-

reit erklärt, aus Angehörigen der Allgemeinen ‡ Wach-

bereitschaften zu bilden und sie u.a. zun Bahnschutz

auf solchen Strecken verwenden zu lassen, die als mili-

tärische Objekte von der Wehrmacht zu schützen waren.

Es handelte sich um Stregßen (die für die Truppentrans-

porte nach Polen in Frage kamen. Die für den Bahnschutz

abgestellten Wachbereitschaften wurden s.Zt. im Verban-

de der i-VT-Standarte "Der Führer" eingesetzt. Damit

ist, wie es auch die Transportkommandantur Prag in ihrer

in Abschrift angeschlossenen Zuschrift an den Wehrmacht-

bevollmächtigten zum Ausdruck gebracht hat, der mili-

tärische Charakter der Bewachung erwiesen. Wenn nun

von dem Wehrmachtbevollmächtigten darauf hingewiesen

wird, ich hätte mich damit einverstanden erklärt, dass

die durch den Einsatz der Wachbereitschaften entstehen-

den Kosten nicht von der Wehrmacht, sondern von der

Polizei zu tragen seien, so ist das insofern ein Miss-

verständnis, als es sich nicht um die Fälle handeln

kann, in denen die Wachbereitschaften - wie im vorlie-
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- 2 -

genden Falle - unter dem Befehl der Wehrmacht standen.

Durch den Einsatz der Wachbereitschaften im Bahnschutz

sind an Kosten insgesamt RM 22.4oo.- entstanden. Hier-

von hat die Protektoratsregierung auf meinen Wunsch

einen Betrag von RM 11.5oo.- übernommen. Ich bin mir

klar, dass diese Anforderung der Rechtsgrundlage ent-

behrt. Da der Etat der Protektoratsregierung von deut-

schen Dienststellen ständig überprüft wird, möchte

ich vermeiden, dass eine Beanstandung erfolgt und dass

auf Grund der Beanstandung der Betrag von RM 11.5oo.-

erstattet werden muss. Es bleibt deshalb die grund-

sätzliche Frage zu entscheiden, wer die Kosten des

Einsatzes der Wachbereitschaften im Bahnschutz endgül-

tig zu tragen hat. Ich selbst vertrete die Ansicht, dass

der Betrag der Wehrmacht zur Last fällt. Falls dieser

Auffassung zugestimmt wird, bitte ich, das OKW zur

Erstattung des Betrages von RM 22.4oo.- zu veranlassen

und den Betrag an die Verwaltung des -Abschnitts

XXxIX, Prag, Kopernikusgasse 1o, überweisen zu lassen.

Ich werde alsdann sicherstellen, dass der Betrag von

RM 11.5oo.- an die Protektoratsregierung rücküberwiesen

wird. Sollte hingegen die Auffassung vertreten werden,

dass die Wehrmacht mit dem Betrage von RM 22.4oo.-

nicht belastet werden kann, so bitte ich um Ihre An-

weisung, welche Regelung Platz greifen soll, damit die

Angelegenheit zum Abschluss gebracht wird.

Heil Hitler!

Stets Ihr

fuam

2.

G.R. mit 12 Anlagen

3.5.40.

dem Führer des -Abschnitts XXXIX,

Oberführer Opländer,

Im

Pr ag

zur Kenntnis übersandt.

3ow.

3.

Alsdann Wv.am 25.6.194o bei mir.

576h.

40
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Prag, den 17. April 1940.

nodoensv Ds gnvalewna Tenie din tiedneyelegaA

1.)

Vermerk.

.1erdiinnsdmxude-ee

Die Gruppe Verkehrswesen hat s.Zt. den

Standpunkt vertreten, dass höherenorts klarzustellen

wäre, welche Stelle den bei Minister Havelka unter

dem 22.1.194o - Zeichen St.S. 71/4o angeforderten

Betrag von RM 1l.2oo.- endgültig zu zahlen habe. Hier-

bei ging die Gruppe von der Auffassung aus, dass sich

der Betrag nicht zu Lasten des tschechischen Etats

verbuchen lasse. Die Aufstellung des Bahnschutzes

sei eine ausschliesslich deutsche Angelegenheit gewe-

sen. Es müsse lediglich entschieden werden, ob die

Wehrmacht oder die Ordnungspolizei die Kosten zu tra-

gen habe. Demgegenüber muss meiner Auffassung nach

der Standpunkt vertreten werden, dass die Durchführung

des Bahnschutzes auch im Interesse der Protektorats-

bahnen gelegen hat und dass es deshalb angemessen

erscheint, wenn der Betrag von RM ll.2oo.- vom tsche-

chischen Etat getragen wird. Der Betrag stellt die

Hälfte der Kosten dar, die durch die Aufstellung und

Durchführung des Bahnschutzes entstanden sind. Wenn

diesem Standpunkt beigetreten wird, würde es sich er-

übrigen, höherenorts zu berichten, vielmehr könnte

der Vorgang zu den Akten genommen werden.

2.)

Mit diesem Vermerk und 12 Anlagen

SS-Gruppenführer F r a n k

mit der Bitte vorgelegt, mich in der einschlägigen

22/y
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Angelegenheit mit einer Anweisung zu versehen.
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Prag, den 9. April 1940.

4-Ab■chnitt XXXIX

fl3-

Eingang am: 1 IV. 940

Anlg.:

Führer

Stebsf.

flbt.

Bearb.

7

G.R. mit 3 Anlagen

dem Führer des SS-Abschnittes XXXIX,

SS-Oberführer O p l ä n d e r ,

Prag,

mit der Bitte übersandt, den Schriftwechsel in der ein-

schlägigen Angelegenheit, der s.Zt. nach der hand-

schriftlichen Notiz von SS-Obersturmführer Stoige an

Ihre Dienststelle abgegeben worden ist, auf kurze Zeit

zur Einsichtnahme anzuschliessen.

He il Hitler !

SS-Stu

Buro des Staats■ek cetärs.

-Abschnitt XXXIX

Prag,

beim Reichsprotek.or

in Böhmen und mähren.

Verwaltung

Eing.: 16. APR.1940

U.

dem Höheren M-u.Polizeiführer

in Böhmen und Mähren,

Tgb. Nr.:.

t9f

Prag

mit insgesamt 11 Anlagen zur Einsichtnahme überreicht.

Heil Hit ler!

Der Führer des Jerwaltungsdien■teg

des 4-Akschnitts XXIX

TA

wih

C

-

M-Hauptsturmführer



DER VERKEHRSMINISTER

Düro des Staats■gkyotürs

Nr. 32/k.m./1940.

Prag,

in Böhmen und Mähren.

borgereg

Dergungif an lan

Eing.: 26. JAN. 1940

-Affuile Xxxx byln

Tgb. nr.:..

mndan.

3p.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Ihrem, im Schreiben Nr. St.S. 7l/40

vom 22.d.M. geäusserten Wunsche nachkommend, gebe

ich gleichzeitig die Weisung die Quotenzahlung für

den durch die SS-Wachbereitschaften durchgeführten

Bahnschutz zu begleichen. Ich bitte jedoch mir zu

gestatten feststellen zu dürfen, dass dem Verkehrs-

ministerium durch einen Brief der Gruppe Verkehrswe-

sen des Amtes des Herrn Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren Zahl 3l/Bbv/V 3 vom 30. November 1939

der Standpunkt des Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

mitgeteilt wurde, demzufolge " die eingesetzten

SS-Einheiten als Hilfskräfte der Polizei anzusehen

sind und dass demtentsprechend die anfallenden Kosten

von der Polizei zu tragen sind. "

f62

Die gegen Rückgabe übersandten Abschrif-
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ten des Schriftwechsels liegen bei.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung

#e

Herrn

Staatssekretär K.H.Frank,

Prag.



Hö.

St.S. 71/40.

Minister H a v e l k a,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister!

Gegen Rückgabe übersende ich in Abschrift einen

wegen der Ergtattung von Auslagen für die Durch-

führung des Bahnschutzes entstandenen Schriftwechsel

zur Kenntnis. Die Durchführung des Bahnschutzes hat

s.Zt. auch in Interesse den)Protektoratsbahnen ge-

legen. Ich erachte es deshalb für angemessen, wenn

die Hälfte des in Rechnung gestellten Betrages -

d.8. RM 11.2o0.- von den Protektoratsbahnen über-

nommen und an das von dem Führer der SS-Wachbereit-

schaften in Böhmen und Mähren angegebene Konto ge-

zahlt wird. Ich ersuche Sie, hierzu Ihre Zustimmung

zu erteilen, und sehe Ihrem Bericht bis zum 26.1.

194o entgegen, dass die Zustimnung erteilt worden ist.

Mit dem Ausdruck neiner vorzüglichen Hochachtung

SS-Gruppenführer.

2

Wv.am 26.1.194o bei mir.



Der Befehlshaber der

Prag, den 15. Januar 1940.

Ordnungspolizei .

XIX., Pellé=Gasse 14

An den

Herrn Staatssekretär

=Gruppenführer F r a n k

z.Hd.d.H. Oberregierungsrates

Dr. Gie s

wieder vorzulegen. Ich hatte den Vorgang an den Wehrmachts-

bevollmächtigten zurückgegeben. Ich halte mich für die Re-

gelung der Bezahlung der eingesetzten H=Einheiten nicht für

zuständig, da der Einsatz der =Einheiten nicht durch mich

erfolgtvund diese mir auch nicht unterstanden haben. Auf die

Anweisung vom 20. Dezember l939 hin habe ich den Vorgang

zurückerbeten und lege ihn nebst meinem Schreiben an den

Phy

Wehrmachtsbevollmächtigten wieder vor.

Whoy

1-

Generalleutnant der Ordnungspolizei



Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Brag, den 2.Januar 1940.
Der Befehlshaber der Orbnungspolizei
R·3/40
S
Der Webrmachthenofmächtigte beim
OPol-VuR II
18g- 330/39
Reldprotrtor  en d Mäbren.
Nr..
Eing :
5.I. 1940
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen nnd den
Ref.:
Gegenstand bei weiteren Shreiben anpngeben.
Cgb. Nr.
An den
Herrn Wehrmachtsbevollmächtigten
b.Reichsprotektor i.Böhmen u.Mähren
u
P
==2=g={
Betrifft: Einsatz von M-Wachbereitschaften für den
Bahnschutz.
Den Vorgang über die Erstattung von Geldern
für die 4.-Einheiten, die zum Schutz von Bahnanlagen ein-
gesetzt ware, gebe ich Ihnen zurück. Ich bin leider nicht
in der Lage, die Gelder zur Zahlung anzuweisen, da mir
die eingesetzten Einheiten weder dienstlich noch wirt-
schaftlich unterstellt waren. Ihr Hinweis, dass die zur
Bewachung von Postbetrieben herangezogenen SA.-Männer als
Hilfspolizeikräfte anzusehen sind, ist zwar richtig, die
gleiche Sachlage ist aber im vorliegenden Fall nicht gege-
ben, da die Hilfspolizeikräfte aus den Reihen der SA mir
vor längerer Zeit zur Beaufsichtigung und Betreuung über-
wiesen und den Pol-Bataillonen unterstellt worden sind.
Ich darf dabei darauf hinweisen, dass ich
mangels jeglicher Unterlagen nicht in der Lage bin, die
Richtigkeit der aufgestellten Rechnung sachlich zu beschei-
nigen. Dazu dürfte die Dienststelle allein in der Lage sein,
die den Einsatzbefehl erteilt hat. Da es sich um militärische
Objekte handelte, ist dafür meines Erachtens eine Ihnen
unterstehende Dienststelle zuständig.
Die notwendige Durchführung der Abrechnung
bitte ich daher von dort aus durchzuführen.
Mit: 1 Anlagen.
v. Kamm
Generalleutnent der Ordnungspolizei.



Der refehlshaber

Dar CrDrunospolizei

Prag, den 2o. Dezember 1939.

hetm-ervaiai octn Bühmen u. mähren

2 1 DEZ 1930

Meidsprotehto

Ingen am

in Riöhmen und gläfren

Der gdefettshaber der Orduungspofige

(Nnt Berwaltung und gecht)

Eingeg, Prag. den 22 XIl 1939

Ur. g.R.

①.$01.489

dem Befehlshaber der Ordnungs

Herrn Generalleutnant v.

Kamp

P_r_a_g_1-

mit der Bitte um Mitteilung übersandt, ob sich bei

Ihnen Vorgänge befinden, die sich auf die Erstattung

von Auslagen an die Schutzstaffel für die Gestellung

von Bahnschutz beziehen. Falls die Vorgänge in Ihrem

Besitz sind, wollen Sie mir diese zuleiten, da ich

beabsichtige, mich in der Angelegenheit unmittelbar

mit dem tschechischen Verkehrsminister in Verbindung

zu setzen.

ull

soeaa

tam

SS-Gryppenführer.



W-Abschnitt XXXIX

Prag,den 3o.Dezember 1939

Verwaltung

{

Betr. : Kosten für die als Bahnschutz im Verbande der

M-VT eingesetzten l-Männer des -Abschnitts XXxIX.

Bezug : Mündliche Rücksprache mit H-Stubaf.G i e s.

Anlage: -2-

Der Föhere /-und Dolizeiführer

in Böhmen und Mähren.

f3-

An den

Eingang am: - 3. I. 1940

fnlg.: 

Höheren W-u.Polizeiführer,

beim Reichsprotektor Böhmen u.eref,Stabsf.

flbt.

Bearb.

Prag.

Der -Abschnitt XxxIX bittet,bei der Direktion der Böhmisch-

Mährischen Bahn die Auszahlung der Tagessätze für die im Ver-

bande der W-Standarte "Der Führer" als Bahnschutz eingesetz-

ten -Männer zu veranlassen.Die Böhmisch-Mährische Bahn hat

den Antrag des Abschnitts an den Wehrmachtsbeauftragten,die-

ser an den B.d.o. weitergeleitet.Zuständig für die Zahlung

ist jedoch fraglos die Bahn,da die H-Männer zum Schutze der

Bahnanlagen eingesetzt wurden.

Der H-Abschnitt XXxIX weist darauf hin,dass den Männern durch

die völlige Abnützung ihrer Uniform (sie taten ohne Mantel

bei strömendem Regen Dienst) ein erheblicher Schaden entstan-

den ist,teilweise ist auch Verdienstausfall und sonstiger

wirtschaftlicher Schaden festzustellen.Für eine baldige Re-

gelung wäre der Abschnitt im Interesse seiner Männer besonders

dankbar,zumal die Angelegenheit bereits seit 4 Monaten in Be-

arbeitung ist.

Der Führer des W-Abschnitts XXXIX

Mm,

fa

-Oberführer.
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Abschrift.

Der Wehrmachtsbevollmächtigte

Prag, den 25.1l.1939

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Abt.IVa,Az. M-Geld-A 2/39-H.-

Betrifft: Kosten für als Bahnschutz eingesetzte M.

Beilagen: -2-

An den

Herrn Chef der Deutschen Ordnungspolizei

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P=r=2=8=

Der in der Anlage beigefügte Vorgang über Kosten

für Unterkunft und Verpflegung von i.-Wachbereitschaften, die

als Bahnschutz in der Zeit vom 26.8.-4.9.39 eingesetzt waren,

wird zuständigkeitshalber nach dort abgegeben.

In diesem Zusammenhang wird auf die seinerzeitige

Vereinbarung zwischen dem Herrn Staatssekretär Frank und dem

Herrn Wehrmachtsbevollmächtigten Bezug genommen, wonach die

zur Bewachung von Bahn, Post,usw.eingesetzten SA - und W.-Ein-

heiten der allgemeinen 4 nicht als Wehrmachtsverstärkung, son-

dern als Hilfspolizei anzusehen sind, und dementsprechend die

anfallenden Kosten nicht von der Wehrmacht, sondern von der

Polizei zu tragen sind.

Der Herr Beauftragte des RvM und die H.-Wachbe-

reitschaften haben Abgabenachricht erhalten.

Im Auftrage des Wehrmachtsbevollmächtigten

Der Chefintendant:

gez. Unterschrift.



Prag, den 25. 11. 1929.
Der Wehrnachtbevollmächtigte
bein Reichsprotektor in Böhsen und Mähren.
5
Abt.IVa,Az.-Geld-A 2/39-.
Betrifft : Kosten für als Bahnschutz eingesetzte SS.
Anlagen : -2-
4-Ab■chnitt XXXIX
An den
A3-
Herrn Chef der Deutschen Ordmungspolizei
Egang am: 2 9. XI. 1939
Anlg.:
bein Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren
Führer
Stabsf.
flbt.
Beárb.
Prag.
Der in der Anlage beigefügte Vorgang über Kosten für
Unterkunft und Verpflegung von SS-achbereitschaften, die als
.Bahnschutz in der Zeit vom 26.8.- 4.9.39 eingesetzt waren, wird
zuständigkeitshalber nach dort abgegeben.
In diesem Zusanmenhang wird äuf die seinerzeitige Verein-
barung zwischen dem Herrn Ünterstaatssekretär Frank und den Herrn
Wehrnachtbevollmächtigten Bezug genomnen, wonach die zur Bewachung
von Bahn, Post, usw.eingesetzten SA - und sS- Einheiten der allgem
meinen SS nicht als Wehrmachtverstärkung, sondern als Hilfspoližei
anzusehen sind, und dementsprechend die anfallenden Kosten nicht
von der Wehrmacht, sondern von der Polizei zu tragen sind.
Der Herr Beauftragte des RVi und die SS-lachbereitschaften
haben Abgabenachricht erhalten.
In Auftrage des Rehrmachtbevollnächtigten
Der Chefintendant.
gez.J ansch.
Der Wehrmachtbevollmächtigte
Prag, den 25.11. 1939.
heim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Abt.IVa, Az.M-Geld -A 2/39 -H.
Betrifft: Kosten für als Bahnschutz eingesetzte SS.
An die
SS-Wachbereitschaften in Böhmen und Mähren.
Prag XII
Kopernikusgasse l0.
Abschrift unter Bezugnahme auf die dortige Vor=
lage vom 17.10. 1939 an die Direktion der Böhmisch-Mähri=
schen Bahn übersandt.
Im Auftrage_des Wehrmachtbevollmächtigten
Der Chefintendant.
gez.Jansch.
Für die Richtigkeit:
Oberzahlmeister.
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Ú■ty: Poštovní spolitelna v Praze ■. 42800.
■SD
Telefon 61451, mezim■stský 61450 a 61457.
Národni banka ■eskosloyenská. (Ziro.)
Návšt■vy u referentù: úterý a stieda 9—13.
■íslo:
PV
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d V Praze ll., den 2.November 2939.
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Rechnung für den Bahnschutz.
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An den Baurtrágten
DUT
des Reichsverkehrsministeriums beim Reichsprotektor
CO
in Böhmen und Mähren
/z.Hd.d.H.Abteilungspräsidenten EMRIcH /.
In der Beilage wird die Abschrift eines Schreibens des
Führers der SS Wachbereitschaften in Böhmen und Mähren übermittelt,
das die Bahndirektion Prag am 26.Oktober d.J. erhalten und dem
Verkehrsministerium zur Aufklärung vorgelegt hat.
Die Bahndirektion Prag hat von einer Beistellung von
Ss Wachbereitschaften für den Bahnschutz überhaupt nichts erfahren,
geef -ünsoweniger von ihren Ständen, ihrer örtlichen Verteilung und von
der Dauer ihrer Verwendung.
Dessen ungeachtet ist nicht bekannt,dass die Bahnverwaltung
verpflichtet wäre; Stellen des Sicherheitsdienstes oder der Wehr-
macht Auslagen zu vergüten, die durch Leistungen entstanden sind,
welche sie nicht angefordert hat und welche auch mit dem eigenen
Bahnbetrieb nicht zusammenhängen.
g s r I Wir ersuchen die Angelegenheit mit dem Rechnungsleger
gefl. zu regeln und uns zu benachrichtigen, damit der Bahndirektion
Prag die erbetene Aufklärung gegeben werden kann.
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AILLTTT
Der Beauftragte des RVM
PINEO
 dood 
Transportkompandanter Prag
E1-Pabeie 
Prag, den 3.
1.1939.
Böhmen und Mähren
Cigegangen :4 XI. 1939
:ola5
ege zeolnev31. (Bbv)gRs/Bm Berv (o)
L
P
ilV
Gruppe.
3
gecjan
Ae01
Urschr.
B. Nr.
Transportkommandantur
Obog  s
h
Prag
Prifuing, gt
dolig
ecer Ix
mit der Bitte um Kenntnisnahme und/weiteren Veranlassung.
Das Ergebnis der Untersuchung bitte ich mir zuzuleiten , damit
rodletorgadole ich der Militärabteilung des VM Prag Nachricht geben kann.
BABALCHN
nothedtelrgarfloddA,H,b,hl.g
49
917
BOHT
40
umich
yeu
seopoper g
goa
 Aneje
US
P508
To
COV
eN
ob
B
8
Transport-Kommandantur Prag
Prag-II, den 3.11.1939.
-n.
AZ.: 343 u
(III)
Der Webrmachtbevollmädtigte  n
Reichsproteltor in Böhmen und Mähren.
Eing.:
6 XI. 1939
or
e
Cgb. Nr.
Anlagen
Refis
Dem
neros
edoLew
buWehrmachtbevollmächtigten
Abt.T.0.
etd nerorre
Prag.
noldifertbaded zeb
dimeh,negiddoirroemed
Vorstehenden Schriftwechsel betr.Zahlung
von Wachgeldern für die Bewachung von Eisenbahn-
straßen an die SS mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung.
Nach Ansicht der Transport-Kommandantur
Prag kann die cSD zur Bezahlung der durch den Wach-
dienst entstandenen Kosten nicht herangezogen werden,
da es sich bei der Bewachung um eine rein militärisch
Angelegenheit handelt.
Um Mitteilung des Entscheides des Wb. wird
gebeten.
Hauptmann.
T.O.
U.
Prag, den 9.1l.39.
An
Abt. I a/F
Ahgmer.
mit der Bitte um Entscheidung.
Hauptmann



Abschrift.
ss-Wachbereitschaften
Prag XII, den
in Böhmen u.Mähren.
17.0ktober 1939,
Kopernikusgasse 1o.
Betr: Bahnschutz.
An die
Direktion der Böhmisch-Mährischen Bahn,
Prag
Auf Veranlassung des Reichsprotektors wurden für den
Bahnschutz nachstehende SS-Wachbereitschaften ge-
stellt:
vom 26.8. - 4.9.39
400 Männer
"27.8.- 3.9.39
60 Männer.
Als Tagessatz für 'erpflegung und Unterkunft ist vom
Reichsprotektor der Betrag von 5o.-K pro Tag und Kopf
festgesetzt worden. Es ergibt sich hieraus folgende
Berechnung:
400 Männer
10
Tage
je 5o K =
200.000.- K
09
11
8
11
11
=
24.000.- K
Gesantsumme
224
e
Durch den ausgeführten Wachdienst haben die Männer z.
Teil wirtschaftliche Nachteile erlitten und sind darauf
angewiesen, schnellstens in den Besitz des ihnen zu-
stehenden Wachgeldes zu gelangen. Es wird daher er-
sueht, obigen Betrag möglichst umgehend auf das Konto:
SS-Wachbereitschaften in Böhmen und Mähren, Prag XII,
bei der Böhmisehen Eskompte-Bank, Prag I., zu über-
weisen.
Der Führer der SS-Wachbereit-
schaften in Böhmen u.Mähren:
gez. Unterschrift,
SS-Oberflihrer.



- Abschrift -

Prag XII, den 17. Oktober 1939

Ss-Wachbereitschaften

in Böhmen u.Mähren.

Kopernikusgasse lo.

Betr.: Bachnschutz.

An die

Direktion der Böhmisch-Mährischen Bahn,

Prag.

Auf Veranlassung des Reichsprotektors wurden für den Bahnschutz

nachstehende Ss-Wachbereitschaften gestellt :

vom 26.8. - 4.9.39

400 Männer

vom 27.8. - 3.9.39

,60 Männer.

Als Tagessatz für Verpflegung und Unterkunft ist vom Reichsprotektor

der Betrag von 5O.- Kc pro Tag und Kopf festgesetzt worden. Es

ergibt sich hieraus folgende Berechnung :

400 Männer

10 Tage

je 50 K■

=

200.000. - K■

60 Männer

8 Tage

je 50 K■

=

24.000.- K■

Gesamtsumme

=

224

000.- K■

Durch den ausgeführten Wachdienst haben die Männer num Teil wirt-

schaftliche Nachteile erlitten und sind darauf angewiesen,schnell-

stens in den Besitz des ihnen zustehenden Wachgeldes zu gelangen.

Es wird daher ersucht, obigen Betrag möglichst umgehend auf das

Konto: SS-Wachbereitschaften in Böhmen und Mähren, Prag XII,

bei der Böhmischen Eskompte-Bank,Prag I,zu überweisen.

Der Führer der SS-Wachbereitschaften

in Böhmen und Mähren :

Unterschrift.

SS-Oberführer.



bs

Der Führer des 43- Abschnitts XXXIX

/Boadt

25.November 1940.

I A/0 Az. 19a/25.11.40.

XIX., Yordftraße 22/24

Ruf: 319=45, 601-41, App. 352

Der Föhere

-urà Polizeiführer

in Böhmen vd mähren.

{3-

Betr.: MZ der 9. 4-T.-Standarte

Brünn

Eingang am: 2 6. XI. 1940

Anlg.:

Sühter

Stabsi

fibt.

Bearb.

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer F r a n k

Prag.

Gruppenführer !

Unter Bezugnahme auf Ihre anläßlich der W-Schießmeisterschaften

in Brünn gegebenen Zusage bitte ich gehorsamst, sich bei M-

Brigadeführer Jüttner dafür einzüsetzen, daß der MZ. der bis-

herigen 9. -T.-Standarte als MZ. des W-Wachbataillons Böhmen-

Mähren in Brünn verbleibt. Die 9.i-T.-Standarte wird bekannt-

lich aufgeteilt, sodaß der MZ. einer neuen Einheit zugeteilt

werden muß. Für die gesamte W ist der MZ. in Brünn außerordent-

lich wertvoll, zumal auch musikalisch nach dem Urteil von Dach-

leuten keine Brünner Kapelle an sie heranreicht. M-Brigade-

führer Jüttner ist vom MZ.-Führer,h-Obersturmführer Hellmann,

bereits davon verständigt worden, daß Sie, Gruppenführer, die

Belassung des MZ. in Brünn begrüßen würden.

Heil Hitler !

fst

y

2.d.0.

Vh

3y

4-Oberführer.

St. S.l 3
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Prag, den 12. Dezember 194o.

2955

Detum

12. Dez.1940

Datum...

Eingang

FS.

Eingang

14h0

Befördert

.d.p

F.d. R.

AM

An

4-Brigadeführer Jüttner,

Chef des Stabes des -Führungshauptamtes,

B e r l i n - Wilmersdorf,

Kaiserallee 188.

Lieber Kamerad Jüttner!

0000

Wie ich höre, soll der MZ des inzwischen aufgelösten

9.1-Tv-Regimentes von Brünn weggezogen werden. Ich wür-

de es begrüssen, wenn der MZ in Brünn verbliebe und

dem ½-Wachbataillon Böhmen und Mähren zugeteilt würde.

Lässt sich das nicht ermöglichen, darf ich vorschlagen,

den MZ. nach Prag zu überstellen und dem hier statio-

nierten Wachbataillon anzugliedern.

KA

Heil

Hit/ler!

sam

4-Gruppenführer.

tn lWy, yo me?

4141

St. S. Il 33a
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Prag, den 12. Dezember 194o.

1940

FS.

.6qyr (v of

1Yn2.40 Thag.

An

L-Brigadeführer Jüttner,

Chef des Stabes des -Führungshauptamtes,

B e r l i n - Wilmersdorf,

Kaiserallee 188.

Lieber Kamerad Jüttner!

Wie ich höre, soll der MZ des inzwischen aufgelösten

9.4-Tv-Regimentes von Präfa weggezogen werden. Ich wür-

de es begrüssen, wenn der MZ in Brünn verbliebe und

dem i-Wachbataillon Böhmen und Mähren zugeteilt würde.

Lässt sich das nicht ermöglichen, darf ich vorschlagen,

den MZ. nach Prag zu überstellen und dem hier statio-

nierten Wachbataillon anzugliedern.

Heil Hitler!

4-Gruppenführer.

2.)

Wvl. am 9.1.194l bei mir.

St. S.h 33



4-Führungshauptamt

Berlin-Wilmersdorf, den 31.12.1940

Ia/Dr.Cu./Kzw.

Kaiserallee 188.

Büro da  an siekcetärs

be.Tu

D o.ehioc

in Böhm nuao Mähren.

Betr.:

Musikzug der 9.h-T.-Standarte.

Eing.:

6. JAN. 1941

Bezug: Dortiges Fernschreiben vom 12.12.1g4o

Tgb. Nr.:

An den

Höheren M- und Polizeiführer,

4-Gruppenführer F r a n k ,

Prago

Die Betreuung der Einheiten der Waffen-4 in den teilweise weitver-

zweigten Standorten des Generalgouvernements bedingten zwangsläufig

die Versetzung des im Zuge der Auflösung der 9.4-T.-Standarte

freiwerdenden Musikzuges in das Generalgouvernement.

Die Inmarschsetzung des mit Wirkung vom 15.11.194o zur 8.4-T.-

Standarte versetzten Musikzuges erfolgte nach Abschluss der von

diesem eingegangenen Verpflichtungen am 15.12.194o.

Aus den oben angeführten Gründen kann dem dortigen Antrage leider

nicht entsprochen werden.

8800s

Der Chef des Stabes

Wer

4-Brigadeführer.

fnc

SSVQ 33 b
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Prag, den 8. Januar 1941.

4-Ab■chnitt XXXIX

f3-

Eingang am:401. 1941

Anlg.:

G.R. mit 3 Anlagen

Führer

Stabsf.

sibt.

Bearb.

W

390

dem Führer des 4-Abschnitts XXxx,

MAeN

a

-Oberführer Opländer,

goncp

Pra g XIX,

IPIRA

Yorckstr.22/24,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen

zur Kenntnis übersandt.

Nmy

H e i l H i t le r !

P8a05

-Obersturmbannführer.
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4-Abschnitt XXXIX

Prag, den 14: Januar 1941.

EN  RSUnEE JOV

MUPLO

U. mit 3 Anlagen

ER

Emdoud ew  ov

an den

c

E D S 

Höheren j- und Polizeiführer beim

Der Göhere  - und Dolizeiftheer

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

in Böhmen und Mähren.

f3

4-Gruppenführer F r a n k

Prag

Eingang am: 1 6. 1. 1941

fnlg.:

Tebn

Te2

2aae

Stabsf.

793

Bearb.

:4/1.41.

nach Kenntnisnahme zurückgesandt

SSOSE

KO.MegLS

Der Führer des H-Abschnitts XxXIX

i.A.

yuiyr

WHaptsturmführer.

20687

mernimedmrotenbdo-



ABSCHRIFT.

TTTTTTTTTTTTTTTTTTT

Lrilug 1

RE C HN U N G

Für die SS S t a n d a r t e I/107

in Iglau.

3.-4./9. l939. Einen Autokar ab Iglau nach Mähr.Ostrau-Karvin

mit 2O Mann SS,gefahrene Km. 643, per Km. K. 3.-

K.l.929.-

12.-14./9. "

Einen Autokar ab Iglau über Mähr.Ostrau nach

Skotschau in Polen mit 23 Mann SS, gefahren

wurden innsgasammt 759 Km. per Km. K. 3.-

K.2.277.-

Sum me

K.4.206.-

Heil Hitler

Franz börner

kon. Autofrächter

Iglau 2, Walddörfi 17

Ruf 411.



ABSCHRIFT

Lileg

2211212111121221112111112

Iglau, am 8. August 1940

An die

SS S t a n d a r t e I/107

in Iglau.

Trotz vielmaliger Urgenzen ist meine Rechnung vom 25.Sept. l939

im Betrage von K. 4.206.- noch immer unbeglichen und sehe ich mich ver-

anlasst, neuerdings eine schriftliche Urgenz einzubingen.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, dass ich gezwungen bin,txxxxizhxx

die üblichen Bankzinsen im Betrage von K. 252.40 in Verrechnung zu stellen

und ersuche ich, mir genannte Rechnung nebst angeführten Zinsen bis läng-

"stens 25. September l940 begleichen zu wollen, anderenfalls ich gezwungen

wäre, diesen Betrag der Geldanstalt -Kreditanstalt der Deutschen- zur Ze-

dierung vorzulegen.

Heil Hitler

Franz Görner

kon■. futofrächter

Iglau 2, Walddörft 17

Ruf 411.



Lailagu 3

Schußstaffeln der N.S.D.A.P.

4}-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anftalt der deutschen Bank,

Ix bvac

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Kopernikusstr. 10

Prag II

Gesch.-Zeichen: WB/M

Prag, den 13. August 1940

Betrifft: Ihre Rechnung v. 25.9.40

Beug: Ihr Schreiben vom 8.8.40

Anlagen: Ohne

Firma

FranzGörn er,

Iglau.

Auf Ihr Schreiben vom 8.8.40 muß Ihnen wie folgt mitgeteilt werden.

Ihre Rechnung vom 25.9.1939 in Höhe von Kr. 4.206.-- betrifft nicht

den  - Abschnitt XxxIX. Der Transport wurde für den Grenzwachtab-

schnitt der Wehrmacht, der unter dem Kommando von Oberstleutnant

v. Maltitz stand, durchgeführt. Die hiesige Dienststelle hat Ihre

Rechnung siener Zeit ordnungsgemäß der Wehrmacht zugestellt. Leider

ist diese Rechnung schon mehreremals zur Stellungnahme wieder zurück

gekommen.

88008

Am 31.7.1940 erhielten wir die Rechnung wiederum vom " Höheren i und

Polizeiführer beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren " zur Stel-

lungnahme. Von hier aus wurde diese sofort wieder zurück gegeben mit

der entsprechenden Begründung. Es ist zu erwarten, daß nunmehr eine

baldige Bezahlung erfolgen wird. Von diesseitiger Dienststelle ist

alles getan worden um die Angelegenheit zu beschleunigen, ein Ver-

schulden von hier aus liegt also nicht vor.

Heil Hitler !

Der Führer des Verw.-Dienstess des

44 - Abschnitts XXXIX.

Mokin

4 - Hauptsturmführer.

S.S √O-32.



to

10. Dezember 1940.

Hö.

St.S. 630/40.

4-Einsatz in Polen.

Dort. Schreiben von 2.7.194o - Zeichen

Abt.T.O.Az.: 43 an den -Standortkommandanten Prag.

Anl.:

6 Anlagen.

An den

Herrn Wehrmachtbevollnächtigten

11. XII.  1940

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht.

88305

In der einschlägigen Angelegenheit sende ich den bis-

lang entstandenen Schriftwechsel mit der Bitte zurück,

die Bezahlung der von der Firma Görner in Iglau unter

T  C   Tt C

derf derauf hinweisen, dass die der Rechnung zugrunde-

liegende Fahrt weder im Interesse der Allgemeinen H noch

im Interesse der Waffen-ij auegeführt worden ist, viel-

mehr in Auftrage des Grenzwachtabschnittes der Wehrmacht,

o     dr d d

titz stand, erfolgte. Hieraus ergibt sich, dass die

Rechnung auch von der Wehrmecht im Rahmen der Ausgaben,

die ihr zur Wahrung ihres Auftrages in dem Grenzwacht-

abschnitt entstanden sind, beglichen werden muss.

Heil Hitler !

4-Gruppenführer.

S.li 32

2.

Wv.am 9.4.1941 bei mir.

A



89
Iglau, am 11. Dezember 1940.
bryang!
/. 312.4
An den
Herrn Höheren SS und Polizeiführer beim
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
SS Gruppenführer K a r l H e r m a n n F r a n k
in Prag.
Im September l939 tätigte ich für die SS Standarte I/lo7 in
Iglau zwei Autobusfahrten, wie aus beiliegender Rechnungs-Abschrift
zu ersehen ist und konnte trotz ungezählter Urgenzen bis zum heüti-
gen Tage nicht in den Besitz meines Geldes für diese Fahrten gelan-
gen. Auf eine dringende schriftliche Urgenz vom 8. August l94Ö,von
der ich gleichzeitig auch eine Abschrift beilege, erhielt ich sodann
eine Zuschrift vom SS Abschnitt XXXIX aus Prag mit Datum vom l3. Aug.
1940, welches ich Ihnen in Original beilege.
Seit August l940 habe ich schon wieder einigemale persönlich
bei der SS Standarte I/lo7 in Iglau vorgesprochen und ersucht, mir
zur Erlangung dieses-für einen kleinen Gewerbetreibenden so ansehn-
lichen Betrages behilflich zu sein, bezw. mir diesen Betrag auszu-
zahlen. Leider konnte ich bis. zum heutigen Tage weder das Geld noch
eine positive Zusage erlangen.
Da ich nun keinen anderen Ausweg weiss, erlaube ich mir, an
Sie sehr geehrter Herr Gruppenführer mit der Bitte heranzutréten, mir
zwecks Erlangung dieses Betrages K. 4.206.- plus Zinsen K.252.40 be-
hilflich zusein.
Ich habe zum Jahresschluss verschiedene grössere Zahlungen,
bin einen grösseren Betrag an Steuern schuldig und könnte mit diesem
Gelde wirklich etwas richten.
Indem ich Ihnen sehr geehrter Herr Gruppenführer für Ihre
freundlichen Bemühungen im Vorhinein meinen aufrichtigsten Dank
sage, zeichne ich mit deutschem Gruss
Heil Hitler
Beilagen:
Zwei Abschriften
Franz börner
Der höhere
fihter
Ein Original.
in Böhmen ad Flöhren.
kons. Rutofrächter
Iglau 2, Walddöefl 17
13-
Ruf 411.
Eingang am: 1 7. XII. 1940
fnlg.:
Führer
Stabsf.
fibt.
Beacb.



8. Feber 1941.

St.S. VI A 32.

An Herrn

0. µI. 1941

Oberst Longin,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht.

Sehr geehrter Herr Oberst!

Unter dem 1o.12.194o - Zeichen St.S. 63o/4o hatte sich

der Herr Staatssgkretär. in:peiner Eigenschaft als Höherer

4- und Polizeiführer an den Herrn Vehrmechtbevollmächtig-

ten mit der Bitte gewandt, die Bezahlung der von der

Firma Görner in Iglau unter dem 25.9.1939 vorgelegten Rech

nung zu veranlassen. Eine Antwort des Herrn Wehrmechtbe-

vollmächtigten ist bislang nicht eingegangen. Ich wäre

Ihnen zu Dank verbunden, wenn Sie sich der Angelegenheit

annehmen würden und erwirken könnten, dass entsprechend

dem Antrag des Herrn Staatssekretärs die Forderung der

Firma Görner beglichen wird.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Wv.am 8.3.1941 bei dem Unterzeichner.



Cut (gop

Der Wehrmachtbevollmächtigte

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren.

Prag XIX, Den 8.Februar

19+

Abt.: IVa, A.58.1O./.AI.I, 2/41

Siegesplaty 5

Der Reidhsprotektor

in Bühmen L. Mahren.

eingangsftelle.

Eingeg 19.FEB.1941

87.2okr.

An

fnt.

Bearb.

Herrn Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Buco d.C aaisfekrelü:s

b2. Reicsprotekto

d

in Böhmen und Mähren.

-=

Eing.: 19.FEB.1941

Betrifft: Forderung der Fa. Görner, Iglau

Tgb. n...

Bezug:

Ihr Schreiben v. 8.2.41 - St. S. VI A 32 -

Im Interesse einer endgültigen Erledigung dieser

Angelegenheit wird die Rechnung der Fa. Franz G ö r n e r

in Iglau in Höhe von RM 42o,6o_ betr. Transport von

SS-Männern - von hier nach Unterfertigung einer eides-

stattlichen Erklärung bezahlt@d0s

Die Firma ist verständigt.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der Chefintendant

permch

Genéralintendant

fo

St. S.πA-32
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Prag, den 2. April 1941.

G.R. mit 7 Anlagen

4-Hauptsturmführer Möbius,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

Heil Hitler !

8raos

4- Abschnitt XXXIX

Eingang am: - 5 IV. 1941

4-Obersturmbannführer.

Anlg.;

Führer

Stabsf.

fabt.

Bearb.

A

4-Abschnitt XXXIX

Prag, den 7. April 1941.

Verwaltung

Az: WB/4.41-Ha.

U.

dem

Höheren W-und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag

mit 7 Anlagen nach Kenntnisnahme wieder zurückgereicht.

Heil Hitler!

o.c.

Der Leiter der Verwaltung des

4-Absohnitts XXXIX

/ 8/4.47.

Mabid

M-Hauptsturmführer



4-Führungehauptamt
Berlin W 80, den 28.Mai 1941
Kommandoamt der Waffen-i
Kaiserallee 188
CDWPR
2
Abt.III,Tgb.Nr. /o-/yi
Brü/I.
Betrifft: Zunehmende Kriminalität. g
Bezug:
Ihre Schreiben vom 9.12.40 und 11.5.41, Nr.St.
rAer INUL S.T
S. 173/41/624/40, mein Schreiben v. 17.12.40.
Fa9n9odses8
PRNUEL
boyeing
aar a
brigefingte
3/6.49.
Höheren 4- und Polizeiführer
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Büro des Staatsfektetäes
M-Gruppenführer F r a n k
ben Feidep.otektoe
in Böhmen und Mähren.
Prag
Eing.:
3.JUNI 1941
Lieber Kamerad Frank! ..
Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 17.12.40
teile ich Ihnen mit, dass ich anlässlich der er-
wähnten Kommandeurbésprechung auch über die zu-
nehmende Kriminalität im Protektorat gesprochen
und keinen Zweifel darüber gelassen habe, dass ich
gegen Mißstände auf das schärfste durchgreifen wer-
de.
Dieser Hinweis hat seine Wirkung nicht verfehlt.
Aus den nach hier gereichten monatlichen Straf-
und Disziplinarstatistiken ergibt sich, dass die
Kriminalität im P■otektorat stark im Absinken ist
und den nun einmal nicht zu iverhindernden Mindest-
satz keinesfalls mehr übersteigt.
Damit erscheint mir die Gefahr einer Entwicklung,
die geeignet ist, das Ansehen der Waffen-i und das
der Schutzstaffel im Protektorat ernstlich zu ge-
fährden, behoben, zumal Sie als Gerichtsherr des
M- und Polizeigerichts Prag die Möglichkeit haben,
durch harte Urteile bei strafbaren Handlungen im
Sinne der Abschreckung zu wirken. Auch ich werde
in Zukunft bei Disziplinarvergehen weiterhin
schärfstens durchgreifen.
Für das einwandfreie Verhalten der Angehörigen der
Waffen-i in der Öffentlichkeit ist mir der M-Stand-
ortkommandant verantwortlich.
C. . mid 4 ducace
Heil Hitler!
Ihr
tuent
4h Oberfidorr ihercer
E
gur ldiis iberandd.
A
H-Gruppenführer
b4odibag
R. keunbeirs pccvnuc
4/6.47
\f - 
9.6.
Alueruer
10,6,
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Etores s

Hö-4.

St.s.173/41/624/40.

An

12: V. 1941

i-Gruppenführer J ü t t n e r

Chef des Stabes des i-Führungshauptamtes,

Berlin - Wilmersdorf,

Kaiserallee 188.

Lieber Kamerad Jüttner!

araos

Indem ich den Eingang des dort.Schreibens vom 17.12.1940 -

Zeichen Abt.III, Tgb.Nr.1527/40 N/I., betreffend zunehmen-

de Kriminalität, bestätige, wäre ich Ihnen für eine bald-

gefällige weitere Mitteilung über den Stand der Angelegen-

heit zu Denk verbunden.

ATTHTTOH

Ihr

i-Gruppenführer.

2.

Wvl. am 10.6.1941 bei mir.

S.SIf-i



M-Führungshauptamt
Berlin, den 17.Dezember 1940
Kommando der Waffen-h
Kaiserallee 188
Abt.III,Tgb.Nr. 1527
40
h
N/I.
bryay.
Betrifft: Zunehmende Kriminalität.
14.44
Bezug:
Dort. Schreiben vom 9.12.1940, Nr.5t.S.624/40.
Der fihere. -und Daligeiführer
An den
in Eölimen und mähren.
Höheren 4- und Polizeiführe
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Eingang am: - 3. 1. 1941
finlg.:
W-Gruppenführer F r a n k
Prag
Sührer
Sseos
fibt.
Bearb.
Gruppenführer!
Ich bestätige dankend den Eingang Ihres Schreibens
vom 9.ds.Mts.
Was die darin geschilderten Zustände im Protektorat,
insbesondere die Qualität und das Verhalten der
j-Führer und des Nachwuchses der Waffen-il anbetrifft,
so liegt mir bereits eine gleichlautende Meldung von
anderer Seite vor. Ich stimme mit Ihnen, Gruppenführer,
darin überein, dass die von Ihnen in Ihrem Schreiben
geschilderte Entwicklung geeignet ist, das Ansehen
der Waffen-i und damit das der Schutzstaffel im Pro-
tektorat ernstlich zu gefährden. Ich bin mir auch
darüber klar, dass umgehend Mittel und Wege seitens
des Kommandos der Waffen-i gefunden werden müssen,
um die bestehenden Mißstände abzustellen.
Im Hinblick darauf, dass am 18.ds.Mts. in Berlin eine
Kommandeurbesprechung stattfindet, anlässlich welcher
der Reichsführer-ij zu den versammelten Führern voraus-
sichtlich auch über die oben bezeichnete Angelegenheit
sprechen wird, bitte ich Sie, vorerst von einer Stel-
1
lungnahme absehen zu dürfen.
Ich werde Ihnen, Gruppenführer, nach Abschluss der
Führertagung die Auffassung des Reichsführers-l zu
der gesamten Angelegenheit mitteilen.
lucenns
4 3.
l-Brigadeführer
Lore. arw 15. 1947 bai de
bedegcirbews.
l. $5...
am15.1.
film
St. S.A3ia
W.vorjel.
/am 14.3.w.vorjel.
fhln



9. Desemberr 1940

Hö. M-u.Pol.Führer

St.8. 624/40.

1.

An

-Brigadeführer

Jüttner,

1 0. XII. 1940

Chef des Stabes des ii-Führungsheuptamtes,

Berlin-Wilmersdorf,

Kaiserellee 188.

EY008

Lieber Karerad Jüttner!

Als Höherer i-und Polizeiführer und als Gerichtsherr

muß ich feststellen, daß die Qualität und das Verhal-

ten des Nachwuchses der Weffen-i ie Protektorat in der

letzten Zeit sehr zu wünschen übrig lassen. Es mehren

sich die Pälle, in denen Geschlechtsverkehr mit Tsche-

chinnen, Kameradendiebstahl, Fahnenflucht und andere

schwere Delikte zu verzeichnen sind. Auch das Pührer-

korps läßt sich Exzesse zuschulden kommen. Eine der-

artige Entwicklung ist geeignet, das Ansehen der Waf-

fen- und damit das der Schutzstaffel im Protektorat

ernstlich zu gefährden. Die Entscheidung über die Mittel

und Wege, um die freglichen Mißstände abzustellen, liegt

in erster Linie bei dem Kommandoamt der Waffen-. M.E.

wird eine Siebung des Nachwuchses und des Führerkorps

nicht zu vermeiden sein. Ob hierfür im Augenblick Zeit

und Gelegenheit ist, vermag ich nicht zu beurteilen,

halte es aber für unwahrscheinlich. Um nun zu einer Lö-

St. S.h 37

- 2 -

V
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sung zu kommen, die weitere Anstände ausschließt, schlage

ich vor, dem Höheren - und Polizeiführer über die im

Protektorat liegende Waffen-i eine Art Dienstaufsichtebe-

fugnis in dem Umfange zu erteilen, wie es vom Standpunkt

der politischen Belehrung und charakterlichen Ausrichtung

des Nachwuchses und des Führerkorps notwendig ist. Ich

bin damit einverstanden, daß der i-Standortkommandant Prag

diese Befugnis in Vertretung des Höheren - und Polizei-

führers eusübt oder gar selbst übertragen erhält. Bevor

ich den Reichsfüihrer- mit der Angelegenheit befasse, wäre

ich Ihnen für Ihre Stellungnahme zu den vorstehenden Aus-

führungen zu Dank verbunden. Ich darf den Vorschlag an-

schliessen, dass, sobald Ihre Stellungnahme eingegangen

ist, von Ihnen und mir ein gemeinsamer Termin bei dem

Reichsführer-# nachgesucht wird, um die Angelegenheit zum

Vortrag zu bringen. Hierbei liegt mir keinesfalls deran,

mich in irgendeine Zuständigkeit einzumischen, sondern

ausschließlich daran, gewisse Gefahrenmomente ausschlies-

sen zu helfen, auf deren Entwicklung ich als Höherer - und

Polizeiführer und kraft des mir vom Führer zuteil geworde-

nen Auftrages achten muß.

Heil Hitrer!

Ihr

#-Gruppenführer.

Durchschrift an 4i-Standortkommandanten Prag,

1 0. XII. 1940

4-Standartenführer Ballauff,

Prag.

3.)

Wvl. am 6.1.1941 bei mir.



4h-Standortkommandant
Prag I., den
6.12.1940.
77
A2.:10a10/6.12.1940.
Nürnberger Atraße 901
Betr.:
Verzeichnis der Einheiten und Dienststellen der
Waffen-/ und Allgemeinen- im Protektorat Böhmen und Mährer
Anlg.: -1-
Herrn
Oberregierungsrat
-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
Prag
IV,
Czernin-Palais.
Einliegend überreiche ich die Anschriften der für die Weihnachts-
botschaft des Gruppenführers in Frage kommenden -Einheiten und
Dienststellen des Protektorats.
Heil Hitler 
oraos
B.0.r
4-Standartenführer.
V1 G 30
2d.ct.311 ftm



Verzeichnis der Einheiten und Dienststellen der Waffen-W
und Allgemeinen- im Protektorat Böhmen und Mähren.
Pr agi
E-Batl.H-"Deutschland"
Prag-Rusin,Heinrich Himmler-I
1-San.-Schule
Prag II,Karlsplatz 14,
II./-T.Inf.Ers.Batl.
Prag XIX,Platz der Wehrmacht
Neue Technische Hochschule,
-Wach-Batl.Prag
Prag IV,Adolf Hitler-Kaserne,
Sonderbatl.d.M-T.St.
Prag XIX,Platz der Wehrmacht,
Neue Technische Hochschule,
Genesungs-und Verwendungsprüfstelle Prag XIx,Platz der Wehrmacht
Neue Technische Hochschule,
-Lazarett Prag
Prag II,Krankenhausgasse
1.
Nr. 3,
-Standortkommandantur
Prag I,Nürnbergerstr.901,
-Standortverwaltung
Preg I,Nürnbergerstr.901,
-und Polizeigericht VIII,Prag
Prag I,Nürnbergerstr.901,
-Fürsorgeführer im Bereich des
Protektorats Böhmen und Mähren
Prag I,Nürnbergerstr.901,
4-Bauleitung
Prag I,Nürnbergerstr.901,
-Abschnitt XXXIX
Prag XIX,Yorckstraße 22-24,
108.H-Standarte
@a0Prag I,Nürnbergerstraße 901,
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag
Prag II,Bredauergasse 18,
Befehlshaber der Sicherheits-
o
Prag XIX,Kastanienallee 19,
..
polizei und SD-Leitabschnitt Prag
Zentralstelle für jüdische Auswan-
derer Prag
Prag XVIII,Schillgasse 11,
Devisenschutzkommando Prag
Prag II,Beethovenstraße 5,
Reichssicherheitsdienst beim
Reichsprotektor in Böhmen und MährenPrag IV,Czernin-Palais,
Deutsche Kriminalpolizei,
Kriminalpolizei-Leitstelle,Prag
Prag II,Carl Maria von
Weberstraße 5,
Brünn:
4-Wach-Batl.Böhmen-Mähren,
Brünn,Lerchgasse 63-65,
Abwicklungsstelle der 9.4-T.St.
Brünn,Am Kuhberge,
Theresienstadt:
1./l-Wach-Batl.Böhmen-Mähren,
Theresienstadt,
Ig lau:
107.W-Standarte
Iglau,Schlageterstr,14.



fibl: Il Gr. 2
79
-6. XII. 1940
A3
s:
. 3.
Tgb. 3.
N
Prag, den 5. Dezember 1940.
batke
Hopampoe
eeb
58pe
G.R.
Herrn Staatskommissär Gross
unter Bezugnahme auf den Inhalt der umstehenden Zu-
schrift zur Kenntnis und mit der Bitte übersandt, dem
Herrn Staatssekretär am 6.d.Mts., mittags l2.30 Uhr,
über den Stand der Angelegenheit und insbesondere darüber
Vortrag zu halten, ob dem Antrag entsprochen werden
kann. Sollte Ihnen der Termin nicht genehm sein, bitte
ich um Ihren fernmündlichen Anruf, damit ein neuer Termin
vereinbart wird.
DeL BA
nt:
Mitrefer.:
h
Bwte
Prag,am 9. Dezember 1940.
Herrn
Oberregierungsrat Dr, G i e s
weD
UX
im
 A.
6pe
To Ha u s_e
SSE
Rückstehende Eingabe des SS-Gruppenführers P o h 1 wegen_der
Belieferung der verwundeten SS-Männer mit Gänsen ist auf Grund
einer von der Gruppe Ernährung und Landwirtschaft gegebenen
Erklärung der gegenwärtigen Ernähungslage des Protektorats
nach mündlicher Auskunft von SS-Gruppenführer P o h 1 als
erledigt zu betrachten.
der Vorpomg biept vor
hlvn
Staatskommissär
13/12
V1
S
2Fa



Abschrift.

Der Reichsführer - 4

Berlin-Lichterfelde-West, den 19.11.4

und Chef der Deutschen Polizei 

Unter den Eichen 127.

im Reichsministerium des Innern

Der Chef des Hauptamtes

Haushalt und Bauten.

Betr.: Ausfuhr von Geflügel aus dem Protektorat

für verwundete -Männer.

An den

JCS

4-Gruppenführer

Frank

Staatssekretär

LagoN

nenoPrag

Cerninpalais.

0005

JODE

NS0L

o 

AsLOpaLLAN

Lieber Kamerad Frank !

Der Böhm.-Mähr.Verband für Geflügel, Eier und Honig in Prag

hat die Bitte des Reichsführers-hl, ihm für die Bescherung

von verwundeten 4-Männern zu Weihnachten die Ausfuhr von

etwa 2.ooo Gänsen aus dem Protektorat zu genehmigen, abg -

schlagen, weil angeblich das Geflügel für den eigenen Bedarf

des Protektorats benötigt wird.

Bevor ich dem Reichsführer 4 von dieser Entscheidung Kennt-

nis gebe, bitte ich Sie, von sich anordnen zu wollen, daß

die Ausfuhr von 2ooo Gänsen aus dem Protektorat genehmigt

wird.

ES

Mit bestem Gruss

Heil Hitler!

20667

S

Ihr gez. P o h l .

eda

4-Gruppenführer.



Of

14. Dezember 1940.

41-Gruf.

St.S. 640/40.

An

1141940

H-Gruppenführer P o h l,

Chef des Hauptamtes Haushalt und Bauten,

Berlin-Lichterfelde-West,

Unter den Eichen 127.

Lieber Kamerad Pohl!

Auf Ihr Schreiben vom 19.v.Mts. - ohne Zeichen,

betr. die Ausfuhr yo)?ooo Gänsen aus dem Protek-

torat, erwidere ich, dass ich die einschlägige

Angelegenheit auf Grund der Rücksprache, die Sie

mit Herrn Staatskommissär Gross in Prag gehabt

haben, als erledigt ansehe.

H e i l

Hitler !

Ihr

2.

Z.d.A.
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Prag, den 11. Oktober 194o.

l.

Vermerk.

4-Gruppenführer Frank hat entschieden, dass die Ver-

anstaltung vierzehn Tage später, also am 17.November

194o, stattfinden soll. 4-Oberführer Opländer wurde

fernmündlich verständigt.

2.

 G.R. mit l Anlage

NOaoS

Herrn K u n z

:i

Bon x+

zur Vormerkung des Termins übersandt. /ww(.

3.· Wv.am 14.11.194o (genau) bei dem Unterzeichner.

St. S.

→A

/am14/1.vorgel.flm

Ct. S. T h 26
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Prag, den 11. Oktober 194o.

l. V e r m e r k .

W-Oberführer Opländer teilte mir gestern abend mit,

der 4-Abschnitt XXXIX beabsichtige am 3.November 1940

in Brünn Schiessmeisterschaften auszutragen. Ober-

führer Opländer legt Wert darauf, dass an dieser Ver-

anstaltung, die mit einer Morgenfeier im Brünner

Stadttheater verbunden sein wird, #-Gruppenführer

Frank teilnimmt. Sollte der Termin nicht genehm sein,

würde Oberführer Opländer die Veranstaltung verschie-

ben.

:

gaaos

2. K.H. mit diesem Vermerk

d/1

M-Gruppenführer Frank

zur gefälligen Kenntnisnahme vorgelegt.

Ich bitte, mich zu bescheiden, ob Sie an der Veranstal-

tung teilnehmen werden.

.

Lr.

4-Obersturmbannführer.

St. S. V A 26



-Abschnitt XXXIX
Prag, den 24.Oktober 194o.
83
I A/O Az.27 p 32/24.10.40
Betr.: Schiessmeisterschaften des i-Abschnitts XxxIX am 16. und 17.
November 194o in Brünn.
Verteiler v.
Eilt!
Der √-Abschnitt XxxIX wird voraussichtlich am 16.und 17.November 40
in Brünn die "Schiessmeisterschaften 194o des ú-Abschnitts XXXIx"
durchführen.
Die Stürmecrmitteln die bestun Schützen (Fthrpr,Unterführer u.Män-
ner) und melden dieselben bis zum 1o.November 194o namentlich (Di ist-
grad, Name, Vorname, -Nr., Einheit) auf dem Dienstweg an den M-Ab-
schnitt XXXIX,
Jeder Sturm (Stab) meldet mindestens 3 jedoch nicht mehr wie 5
Schützen, Geschossen wird nit Militärgewehren (Karabiner):
1.Übung:
Entfernung: 15o m,
Anschlag : liegend .aufgelegt,
Kopfringscheibe mit 12 Ringen, 3 Schuss.
2.Übung:
Enrtfernung: 15o m,
Anschlag : liegend freihändig,
Kopfringscheibe mit 12 Ringen, 3 Schuss.
Kopfringscheibe: hellbraun, 17o cm hoch und 12o cm breit, Ringe:
1 2 12, Zielbild: Höhe 2o cm, grösste Breite 42,5 cm.
Angezeigt wird bei beiden Übungen nach dem 3.Schuss.
Anzug: Leibriemen, Seitenwaffe, Mütze,
Probeschüsse (höchstens 2 Schuss je Übung) dürfen vor jedem Schie--
sen abgegeben werden. Anzeigen nach jedem Probeschuss. Sie missen
vorher als solche bezeiohnet werden. Patronen dürfen nioht nachge-
Küben werden,
Ee wird mit fremden Gewehren geschoesen, eigene Gewehre eind verboten.
Gewertet werden die Ergebnisse beider Übungen zusammen.
In erster Linie entscheidet die Summe der Ringe (beider Übungen). Ist
sie gleich, bleibt Sieger, wer den besten letzten, erforderlichen-
falls den besten vorletzten u.s.w. Schuss hat.
Ausserdem werden die 3 besten Schützen eines jeden Sturmes (Stabes)
für die Mannschaftswertung gewertet. Die Errechnung der besten Mann-
schaftsleistung erfolgt wie bei den einzelnen Schützen.
Der beste Schütze und die beste Mannschaft erhalten voraussichtlich
Ehrenpreise in Form von Wanderpreisen, die bis zu den nächsten Sohiess
meisterschaften im Besitze der Stürme (Stab) bleiben. Ausserdem er-
halten die 5 besten Schützen bzw. Mannschaften entsprechende Urkunden.
Bedingung für die Meldung:
Liegend aufgelegt : 3 Schuss mindestens 32 Ringe,
liegend freihändig : 3 Schuss mindestens 3o Ringe.
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Ausserdem findet für Führer ein Pistolenschiessen statt. Die Teil-
nehmer hierfür werden vom i-Abschnitt XxxIX noch rechtzeitig be-
stimmt.
Besonders gute Pistolenschützen (in Frege kommen in besonderen Aus-
nahmefällen hierbei auch Unterführer und Männer) können nach Bekannt-
gabe der von hier namhaft.gemachten Teilnehmer noch besonders gemel-
det werden. Termin wird noch bekanntgegeben.
Geschossen wird mit eigener Pistole (Kal. 7.65).
Übung:
Entfernung :.25 m,
Anschlag
 : stehend freihändig,
Figurscheibe, 3 Schuss.
Anzug: Leibriemen, Mütze.
Bemerkung: Der Schütze steht in Anschlagstellung und hält die gesi-
cherte Pistole vor- und abwärts. Die eingcteilte Aufsicht beim Schü-
tzen ruft: "Fertig!", der Schütze entsichert und schiesst auf den
Befehl "Feuer!". Nach 5 Sekunden (mit der Stoppuhr gemessen) wird
"Stopfen!" befohlen. Sind in der vörgeschriebenen Zeit nicht alle 
Schuss abgegeben, so ist die Bedingung nicht erfüllt, der Schütze
scheidet aus,
Angezeigt wird nach dem 3.Schuss. Probeschüsse werden nicht gegeben.
Patronen dürfen nicht nachgegeben werden.
Gewertet werden die Figurtreffer . In erster-Linie entscheidet die
Summe der Treffer. Ist sic gleich, bleibt Sieger wer die kürzeste
Zeit zur Abgabe der Schüsse gebraucht hat.
Der beste Schütze erhält voraussichtlich einen Ehrenpreis in Form
eines Wanderpreises der bis zu den nächsten Schiessmeisterschaften
im Besitze des Sturmes (Stabes) bleibt, Ausserdem erhalten die 5
besten Schützen entsprechende Ürkunden.
Mit der Durchführung der Schiessmeisterschaften wird i-Obersturm-
bannführer Sledek, Führer der 1o7.i-Standarte beauftragt.
M-Obersturmbannführer Sladek ist verantwortlich für die organisa-
torische Vorbereitung, Errechnung der Ergebnisse und diè Durchführing
des Schiessens (gemäss H.Dv.24o - Sicherheitsbestimmung u.s.w.) st_bst
Zu diesem Zweck erlässt er die notwendigen Befehle und Durchführungs-
bestimmungen in eigener Verantwortung. Der -Abschnitt XxxIX ist
über die Vorbereitungen dauernd auf dem Laufenden zu halten.
Verwaltungsbefehl über Verpflegung, Unterkunft und Fahrtkosten er-
folgt gesondert durch den Leiter des Verwaltungsdienstes des i-Ab-
schnitts XXXIX.
20662
Der Führer des 4-Abschnitts XXXIX
gez. Opländer
1-Oberführer
Für die Richtigkeit:
AAlYu
M-Haupfsturmführer



-Abschnitt XXXIX
Prag,den 3l.Oktober 1940
I A/0 Az: 10.c 18/31.10.40
Betr.: Aufmarsch in Brünn anlässlich der "Schiessmeisterschafteh
1940 des -Abschnitts XXXIX " am 17.1l.40.
s0
Verteiler Va.
I. Anlässlich der Schiessmeisterschaften l940 des -Abschnitts
XXXIX in Brünn wird,anschliessend an die Morgenfeier, an der
sämtliche Teilnehmer (Schützen und Marschierer) geschlossen
teilnehmen, ein Aufmarsch von Abordnungen der Einheiten des
-Abschnitts XxIX mit Vorbeimarsch an dem Höheren M-und Polizei-
führer Böhmen - Mähren, 4-Gruppenführer F r a n k durchgeführt.
II. Die Einheiten stellen hierzu folgende Kontingente-cinschliess-
lich der Teilnehmer an den Schiessmeisterschaften:
I/107.-Standarte = 100 Männer
II/107.17-Standarte = 230
III/107.71-Standarte = 300
"
11
14/107.1-Standarte = 80
11
108.-Standarte = 120
I1
(einschliesslich
San Sturm XXXIX u. Unterführer Stab XXXIX.)
III, Zum Marsch und Vorbeimarsch wird in Scharkolonne gemäss -AV,
Heft 1, S.4l, Bild 15 angetreten und zwar werden die Einheiten
in Blocks zu je ll4 Männer (einschliesslich Führer und Schar-
führer - Stabscharführer u. San.Mann eingeteilt:
Block I
Stabsblock
II"
--
-
I/107.-Standarte Führer:M-vgtubaf. Kreuder
" III
- II/107.
"
Führer:i-Ostuf. Patzak
11
TV
- II/107.
I1
Führer:i-Ostuf. Horsch
11
A
-III/107.
11
Führer:Üstuf. Schneller
11
VI
-III/107.
1
Führer:ii-Ostuf.Dannewitz
" VII
-III/107.
11
Führer:-Ustuf.Fehlinger
IIIAU
- 108.
"
Führer:i-Ustuf.Hecke.
Die Männer des 4/107.ii-Standarte werden zugweise den einzelnen
Blocks zur Auffüllung zugeteilt.
Der San.-Sturm XXXIX wird für diesen Aufmarsch der 1o8.i-Stand.
zugeteilt.
Die an dem Schießen teilnehmenden Männer treten am Sonntag zu
ihren Einheiten und werden in die einzelnen Blocks eingereiht. Die
Schützen melden sich in den Blockguartieren. Zeit wird noch
befohlen.
In den Blocks marschieren nur volle Scharen, ggf.kann ein Block
ausnahmsweise mit nur 3 Scharen im 3.Zug antreten.
Als Zugführer sind nach Möglichkeit -Führer einzuteilen.
Das



-
2
Das Marschband ist wie.folgt aufzustellen :
SZ und MZ
Standarte u. Sturmbannfahnen
Abschnittsführer
Führer der Standarten ( 2 )
Stabsblock
Block II - VIII
Ehrenkompanie der Waffen M.
Zum Stabsblock treten sämtliche Führerdienstgrade bis zum
W-Hauptsturmführer einschließlich, die nicht in die einzelnen
Marschblocks eingeteilt sind. Führer vom 4-Sturmhannführer
aufwärts werden z.b.V. gestellt. Unterführer und Männer der
Stäbe treten zu den einzelnen Blocks.
IV. Als Standartenbegleiter werden eingeteilt:
4-Hauptsturmführer Müller, Stab 4-Abschnitt XXXIX
i-Untersturmführer Röhrich, Stab 1o7.bb-Standarte;
Sturmbannfahnenbegleiter:
a.) i-Untersturmführer Kraus, 1o7.i-Standarte
-Untersturmführer Metter 1o7.i-Standarte,
b.) i-Untereturmfünrer Kneissl 1o8.4h-Standarte,
Untersturmführer Ostmann 1o8.b-Standarte.
Die Kornetts und Begleiter marschieren in Stahlhelm und weißen
Stulpenhandschuhen. Stahlhelne und Stulpenhandschuhe werden in
Brünn ausgegeben. Der II/1o7.y-Standarte legt eine entsprechende
Anzahl Stahlhelme bereit.
Die Standarten- bezw.Fahnenbegleiter haben sich auf der Dienst-
stelle des II/1o7.4-Standarte zu melden. Zeit wird noch befohlen.
V.
Anzug:Schwarzer großer Dienstanzug mit Mantel und Mütze, Dolch
in der Tragetasche, ohne Pistole, Soweit Dolche nicht voll-
zählig vorhanden, marschieren die betreffenden Blocks chna
Dolch. Führerdienstgrade nur mit Pistole an der rechten
Seite.
Falls ein gegenteiliger Befehl nicht erfolgt, legen die geschlos-
senen Einheiten (Blocks) die Mäntel und Leibriemen bei der Morgen--
feier im Stadttheater nicht ab. Die Mützen sind nach Einnahne
der Plätze abzunehmen.
Ausrüstung_: Tornister mit schwarzem Riemenzeug, graues Koch-
geschirr (mit Eßbesteck), braune Decke gerollt,
darauf graue Zeltbahn gelegt.
Mantel- und Kochgeschirriemen Dornen in Marschrich-
tung.
Im Tornister: Stiefelputzzeug, Nähzeug, Wasch- und Rasierzeug,
Sportschutzanzug und unter dem Deckel , mit der
gerollten Decke abschneidend, eine zweite braune
Decke.
Im Brotbeutel: Marschverpflegung (s.u.), Trinkbecher (soweit
nicht auf Feldflasche), Eßbesteck (soweit nicht
im Kochgeschirr).
Das Mitnehmen von Aktentaschen, Koffern u.dgl.ist verboten.
Führer (Stabsblock, Blockführer, Zugführer) ohne Tornister
und ohne Brotbeutel.
Zur
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Zur Morgenfeier treten die Einheiten ohne Tornister und
ohne Brotbeutel an, das Gepäck ist in den Quartieren abzulegen.
VIi Die Anreise der Teilnehmer erfolgt mit der Eisenbahn in Sonder-
waggons.
Die Einheiten benützen folgende Züge:
Hinfahrt:
I/1o7.-Stand.
16.11.
Ostrau
ab 19.40 Uhr
(14/107.1Stand)
Olmütz
ab 20.54 Uhr
Brünn
an 22.50 Uhr
III/1o7.4-Stand.
17.11.
Iglau
ab
4.02 Uhr
Brünn
an
7.12 Uhr
108.-Stand.
16.11.
Prag
ab 22.08 Uhr
(Stab XXXIX, San.XXXIX)
Brünn
an
2.17 Uhr
Rückfahrt: I/1o7.ii-Stand.
17.11.
Brünn
ab 17.00 Uhr
(14/107.1-Stand.)
Olmütz
an 19.00 Uhr
Ostrau
an 20.25 Uhr
III/107.4-Stand.
17.11.
Brünn
ab 16.38 Uhr
Iglau
an 18.46 Uhr
108.M-Stand..
17.11.
Brünn
ab 16.45 Uhr
(Stab XXXIX,San.XXXIX)
Prag
an 20.45 Uhr
Die Stellung von Sonderwagen zu den oben angeführten Zügen und
Beschaffung von Freifahrscheinen besorgt die Verwaltung des
M-Abschnitts XXXIX.
Die Einheiten überzeugen sich rechtzeitig bei den zuständigen
Fahrdienstleitern über Stellung der Wagen und treffen so früh-
zeitig auf den Bahnhöfen ein, daß die Verladung der Männer ohne
Schwierigkeiten erfolgen kann.
VII.Der Leiter, des Verwaltungsdienstes des -Abschnitts XXXIX sorgt
für die Bereitstellung von Verpflegung.
Es wird ausgegeben nach Eintreffen in Brünn ; warmes Getränk,
(ausgenommen III/1o7.); am 17.11. morgens ebenfalls nur warmes
Getränk. Mittagessen (Éintopf).
Kalte Verpflegung (genügend Brot) ist entsprechend mitzunehmen.
VIII. Die 1o7.i Standarte sorgt für Quartier:
a.) Mit_ Schlafgelegenheit für : I/107./-Stand. ca, 100 Liegestelle
14/107.11-
11
ca. 80
"1
108.-
1i
ca. 120
b.) Zum Ablegen von Gepäck u.s.w.:
11
III/107.1
"1
ca. 300 Männer.
Die Unterkünfte sind nach Möglichkeit zu heizen.
Für ca 35 Führer (Stabsblock, Fahnenbegleiter, z.b.V.) sind
entsprechende Hotelzimmer bereitzuhalten.
Die als Block,- bezw.Zugführer eingeteilten Pührer bleiben
bei den Mannschaften.
IX. Die erforderlichen Organisationsbefehle sind von ii-Obersturm-
bannführer



bannführer S l a d e k in eigener Zuständigkeit zu erlassen.

Das Minutenprogramm ist im Rahmen der Veranstaltungen aufzu-

stellen. Der i-Abschnitt XXXIX ist zu beteilen.

X. Die notwendigen Verwaltungsbefehle erläßt der Leiter des

Verwaltungsdienstes des b-Abschnitts XxxIx.

Der Führer des i-Abschnitts XXXIX:

gez. O p l ä n d e r

-Oberführer.

F.d.R.

4uitm

i-Hafptstarmführer.
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7 - A)soboitt XxXTx.
Vornebang
Prag, den 8. November 1940.
IV/A2V/54//M.12 40.
Betnes Schiessmeisters hatt-v, am P6,ll 40 in Brünn,
Bezug Hies.Vovr. 1 A/0 A2.27p 32/24.10.40 v. 24.10.40.
Antagen Keine
Verteiler
Die Verpflegnng uad Untecbringung der Mannschaften anlässlich der
Schiessneisterschsftea wird wie folgt geregelt.
Dre Anfo
"ew Mannscheften exfolgt mittels Eisenbahn,soweit als
möglich wit ügiger Vahrpretssernässigung. Zur Rückfahrt benutzen
die Männer deu dammeltranspoet der Aufmarschteiinehmer. Die Kester
für dte Hänfehrt tragen die entsendenden Einheiten, während der Rück-
transpord kostenlos ist.Die kahrkarten hierzu werden vom bt-Abschnitt
XXxIx rechizeitig augsstellt,
2 Untexkumft
Die Unterbringung erfolgt in der Knabenvolksschule,Brünn,Giskra-
str. 70, auf Ströhsäcken.Blne Decke wird zur Verfügung gestellt,
während eine 2. Decke jeder ib-Mann im Tornister selbst mitzubringen
hav. Die Lotsen vom Bahnhof zuz Unterkunft stellt Sturmbann II/löz.
3. Verptlegung.
An iS.ll 4Ö wind Pür die Mannschaften die an diesem Tage abends
eintrerfen keine Verpflegung ausgegeben, Diese hat sich jeder w-
bedingt selost nitzubringen.
Am l6,ll,40 Prihstück: Brot,Marmelade,Tee.
Am l6;ll.40 Mittagessen: /Eintopf/ Frbsen mit Speck.
Am l6.ll.40 Abendessen: /Kaltverpflegung/ Brot,Wurst,Gurko,Tee.
Am 17.ll,40 Frühstück: Bzot,Marmelade,Tee.
Am l7.ll.40 Mittagessens /Eintopf/ Nudeln mit Rindfleisch.
Das Eintopfeseen sowie der Tee werden in Papierbechern gefasst.E
wird darauf hingewieseu,dess jedcr Teilnehmer sein Essbesteek wnbe-
dingt selbst mitzubringon hat. Die Ausgabe der Verpflegung wird in der
Unterkunfe durch Anschlag cekannt gegeben.
Der Hührerdes Verwaltungsdienstes
des 4-Abschnitts XXXIX
Pad.R.
gez. Möbius
-Hauptsturmführer.
t-laupt sthondqh
Sat
$\fr
Hbernerd: 44 Se. Fruk s
aee den beraosdaeeinyer deik. brr
arieente tafahd ab bohooingy
St. S.T a26
Ae d. , 14 llo.b6.by leanclr
ins perstiid
g. #!
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Dr. Erwin M o l 1

Distriktstelle des Bodenamtes

Briinn, den ll.November 1940

89

Briinn, Zwetschkengasse l7a

Ruf 14,851

An

4-Gruppfenführer und staatssekretür

Karl Hermann F r a n k ,

P1-_381

Czernin-Palais.

Bei einem kürzlichen Besuch in Prag habe ich Dich vergeb-

lich zu erreichen gesucht. Ich bitte Dich, mir in nächster

Zeit entweder direkt bei Dir in Prag eine Vorsprache zu er-

möglichen, oder falls Du nach Mähren kommen solltest, mir

einen Treffpunkt anzugeben.

mced alntnnel ads

Da ich hier unten in Brünn etwas weit vom Schuss bin, hatte

ich leider die ganze Zeit keine Möglichkeit, mit Dir zusam-

menzukommen.

0820

VTBQSLBHOEN

Mit herzlichem Gruss und

Heil Hitler!

Aorgin

Dein

2+/e1f

Bitte wenden!

St. S.T l 26b
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Prag, den 14. November 194o.

l. V e r m e r k .

Dem Gesuchsteller ist fernmündlich mitgeteilt wor-

den, er solle sich am 17.d.Mts. in Brünn bei dem

Herrn Staatssekretär vor dem Vorbeimarsch melden und

alsdann an dem Mittagessen teilnehmen.

2. G.R.

Herrn H a f e r k a m p

hg.14

zur Kenntnis übersandt.

valt

0656

3.

Alsdann z.d.A.

Nanm

BAANG MGUOENE

St. S. 1,h26 b

PRAEBY



Ob

Prag, den 13. November 1940.

13. . 1940

FS.

Persönlich!

An Herrn

Oberregierungsrat H o f f m a n n,

B r ü n n,

Oberlandratsamt.

Betr.: Besichtigung des Oberlandratsamts Brünn durch

den Herrn Staatssekretär.

Vorg.: Dort bekannt.

Der Herr Staatssekretär wird am 17.d.Mts. gegen 11.30 Uhr

vormittags auf dem Oberlandratsamt eintreffen. Für die

Besichtigung stehen 50 Minuten zur Verfügung. Ich empfeh-

le zunächst die:Vörstellung des Personals und alsdann

einen kurzen und übersichtlichen Vortrag über die Struk-

tur und die Probleme "des Bezirkes. Eine Bewirtung kommt

nicht in Frage. Ich bitte, mir den Empfang des FS zu

bestätigen.

H eil, Hi tl e r !

Oberregierungsrat.

2.) G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Haferkamp

hy. i

zur Kenntnis übersandt.

Herrn Haferkamp

A

St. S.T h 2ba



Programm

Hb

für die Schiessmeisterschaften des i-Abschnitts XXXIX

e

am l6.[17.November l940 in Brünn.

Sonnabend,16.Nov.1940.:

l0.oo Uhr Beginn des Gewehr- und Pistolenschiessens

auf dem Militärschiesstand Medlan b.Brünn

Es nehmen teil:

150 Gewehr- und 50 Bistolenschützen.

13 - l4.oo Uhr Mittagspause

16.00

Beendigung des Schiessens.

Abrücken in die Quartiere.

17 - l8.oo Uhr Eintreffen des -Gruppenführers

Frank im Grand-Hotel

n Zimmer sind bereitgestellt, ausser-

dem ein ungestörter Aufenthalts-

raum.

Abendessen im Grand-Hotel.

20 - 23.30 Uhr Kameradschaftsabend im Dopzsaal

Sonntag,den 17.Nov.1940:

DOep

10.0

Uhr

Feier in Stadttheater

mit Ansprache des Chefs des

Shulungsamtes,W-Oberführer

Dr.Cäsar

anschliessend

Marsch der Einheiten durch die

Stadt.

12.30 Uhr

Vorbeimarsch vor 4-Gruppenführer

K.H. F r a n k in der

Horst-Wesselstrasse

St. S. b 26

z■



Programm

für die Schiessmeisterschaften des H-Abschnitts XXXIX

am 16.|17.November 1940 in Brünn.

Sonnabend, 16.Nov.1940.

10.oo Uhr Beginn des Gewehr- und Pistolenschiessens

auf dem Militärschiesstand Medlan b.Brünn

Es nehmen teil:

150 Gewehr- und 50 Bistolenschützen.

13 - 14.oo Uhr Mittagspause

16.00

Beendigung des Schiessens.

Abrücken in die Quartiere.

17 - l8.oo Uhr Eintreffen des 4-Gruppenführers

Frank im Grand-Hotel

 Zimmer sind bereitgestellt, ausser-

dem ein ungestörter Aufenthalts-

raum.

Abendessen im Grand-Hotel.

20 - 23.30 Uhr Kameradschaftsabend im Dopzsaal

bee

Sonntag,den 17.Nov.1940:

10.00

Uhr

Feier im Stadttheater

mit Ansprache des Chefs des

Shulungsamtes,4-Oberführer

Dr.Cäsar

anschliessend

Marsch der Einheiten durch die

Stadt.

12.30 Uhr

Vorbeimarsch vor 4-Gruppenführer

K.H.Fra n k in der

3.t. A. ,40

Horst-Wesselstrasse

St. S. 1 B 26

4/81


